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Die Danziger Zeitung“ erſcheint tägli 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abeud und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
MW 1 4863 und bei allen Raiferlichen Po Kanal des In⸗ und Auslandes angenommen, — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 &. Inſerate koſten für Ne ent 1884 
= + oder deren Raum 20 d. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. + 


Telegraphiſcher Zpecialdienſt 


der Damiger Zeitung. 

Berlin, 3. Oftober. Contreadmiral Graf 
Monts, Chef der Markneſtation der Oſtſee, ift unter 
Belaſſung in dieſer Stellung zum Biceadmiral er⸗ 
naunt. 

— Gegen den geſtrigen mahnenden Artikel der 
„Post“ bringt heute der „Reichsbote“ eine Er⸗ 
* unter der Ueberſchrift „Auf abſchüſſiger 
Bahn“, er ruft aus: „Macht es nur fo weiter; die 
Folgen dieſer Wahlverwirrung werden ja nicht 
ausbleiben.“ 


eſucht habe, 19 Schiffe, hanptſächlich norwegiſche 
eien dabei verloren gegangen, 32 ſtark bes digt, 
60 kleine Fiſcherboote völlig geſcheitert; außerdem 
ſei ein großer 9 ee 4 en. 

London, 3. Oktober. cielle Mittheilungen 
ans Cairo dementiren die Nachricht der „Times“, 
da; General Wolſeley abberufen ſei und General 
Stephenſon den Befehl über die Nil-Expedition über⸗ 
nehmen ſolle. 

London, 3. Oktober. Der Regierung ging 
eine Depeſche des Geueralconſuls Baring in Cairo 
u, welche die Wiedereinnahme Berbers beſtätigt und 
diazufügt; General Gordon eroberte die Stadt, nach⸗ 
dem er Bee eine Zeit lang bombardirt hatte. 
Die Aufſtän Ey und die denfelben N e. 
8. der Stadt ergriffen bei dem Bombardement 
die Flucht, worauf Gordon in die Stadt einzog. 

London, 3. Oktober. Der neuernannte Bot⸗ 
ſchafter am Verliner Hofe, Malet, hat ſich mit 
der jüngſten Tochter des Herzogs von Bedford ver⸗ 
lobt. Die Braut, Lady Ermintrude Ruſſel, geb. 


Petersburg, 3. Oktober. Die „Dentſche Ztg.“ werden; er Jul aber auch eine Stätte der Be⸗ 
erfährt, die Indencommiſſion werde ermächtigt, das] Ichrung und Information für alle diejenigen ſein, 
Anſiedelungsrecht der Inden in den inneren Gonverne- die gewillt find, dieſe wahren Intereſſen wg zu 
ments und ihr Recht auf Grundbeſitz zu berathen.] vertreten, jeien fie nun Deutſchfreiſinnige oder Con⸗ 
Die Commiſſion hatte Aae ranciäe den örtlichen ] ſervative.“ B 
3 zur Begutachtung vorgelegt Sind die leitenden Perſonen des Vereins in der 
deren Majorität ſich für eine ganz allmählich That ſo naiv, ſo vollſtändig unkundig des politiſchen 
zu verwirklichende Erweiterung des Anfiedelungs- | Lebens, daß fie ſich einbilden, durch ſachverſtändige 
rechts ausgeſprochen hatte; hinſichtlich der zweiten | Gutachten die Parteigenoſſen des Herrn v. Wedell⸗ 
Frage waren verſchiedene Meinungen laut geworden, [Malchow und dieſen ſelbſt von der Unmöglichkeit 
welche theils den Juden Beſitz und Pachtung ver- der procentualen Börſenſteuer u. 1 w. überzeugen 
bieten, theils den Grundbeſitz geſtatten wollten, aber [zu können? Herr Generalconſul Ruſſel ſprach von 
Landpachtung nicht, theils den Juden die nämlichen] den Mängeln des neuen Actiengeſetzes. Glaubt 
Rechte zugeſtanden wiſſen wollten, wie den aus⸗ er ernſthaft, wenn der neue Verein 15 vor 6 Mo⸗ 
ländiſchen Unterthanen. naten beſtanden hätte, ſo wäre das Geſetz beſſer ge⸗ 
— Der Präſident des Warſchauer Bezirks | worden? In der Commiſſion des Reichstags hat es 
gerichts, Smirnoff, ift zum Adlatus des Oberproen- han Sachverſtändigen nicht aejeblt, welche die Gegen⸗ 
rators im Criminalkaſſationsdepartement des Senats | gründe geltend machten; aber die Conſervativen, 
ernannt worden. das Centrum und ſelbſt ein Theil der National⸗ 
Cairo, 3. Oktober. Reuter's Bureau meldet,] liberalen haben dort wie in der Unfallverſicherungs⸗ 
nach einer dem Khedive zugegangenen Nachricht foll | commiſſion mehr ihren antikapitaliſtiſchen oder gou⸗ 


rung wegen 4 ia ber ih ehemaligen Strons- 7 if u eine 3 des verftorbenen Bot- die Stadt Berber zurückerobert fein. Gegner Geher 1 — en als den „Gründen“ der 

berg’ichen Palais in der Wilhelmſtraße für die eug- afters Lord Ampthill. h ee end er ASIOHTIER ASCHDTE, KEICORIITEL 

ide Bere find dem Abſchluſſe ae! 8 Paris, 3. De Die Regierung ſchloß Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. . Gutachten, wie ſie der neue 
— Der franzöſiſche Botſchafter Baron v. Courcel Paris, 2. Oktober. Aus Oran wird gemeldet, Verein in 2 


f } usſicht ſtellt, haben im Parlament in 
daß vom 1. d. Mts. Mittags bis zum 2. d. Mts. | der Regel nur in ſofern Werth, als ſie den Ab⸗ 
Mittags 10 Choleratodesfä e und 11 neue Cholera= | fichten der Majorität zur Unterſtützung dienen. 
erkrankungen vorgekommen find. N Wenn die Herren Intereſſenten glauben, „abgeſondert 
Cairo, 2. Oktober. Es cht hier das bis jetzt] vom Parteigezänk“, in vornehmer Ruhe und Zurück⸗ 
indeß noch nicht beſtätigte Gerücht, General Wolſeley e lhre Interreſſen wahrnehmen zu können, 
ſei nach London zurückberufen worden. 0 at ne ſehr 10 fach Sea endlich unt 
r werden. Nichts wäre doch einfacher, als endlich mi 
Die Conſtituirung des Vereins mit dem offenem Viſir zu kämpfen und ohne Rückſicht auf 
5 langen Namen. 5 ängſtliche Gemüther die Candidaturen derjenigen zu 
Die Geſchäftsſteuervorlage, die jo zu Jagen im] unterſtützen, die in der Sache, und zwar nicht erſt 
letzten Augenblick an den Reichstag gelangte und ſeit geſtern, auf dem Boden der Grundanſchauungen 
wegen Mangels an Zeit nicht einmal zur erſten J des Vereins ſtehen. Hier iſt Rhodus. Kommt eine 
Berathung gebracht wurde, hat auf die Kreife | conſervativ⸗clerical⸗heidelbergiſche Majorität des 
des Handelsſtandes, welche von der neuen Steuer | Reichstags zu Stande, ſo wird der preußiſche 
betroffen worden wären, einen tiefgehenden Eindruck Geſchäftsſteuerantrag eine fröhliche Auferſtehun 
hervorgerufen. So lange der Kampf gegen das feiern, trotz aller Caſſandra⸗Rufe der Herren Delbrück 
„mobile Kapital“ nur von der conſervativeclericalen | und Ruſſel. 
Vorhut im Reichstage geführt wurde, die Regierung 
aber den Anträgen v. Wedell⸗Malchow und Gen. 
egenüber eine vorſichtige RE beobachtete, a ; 
— Die Meldung des „Figaro“ von der Er⸗ Ge die Sache unbedenklich; aber der preußiſche ]Staatsſecretärs v. Bötticher werden nun auch die 
nennung Antonin Prouſt's zum General⸗Commiſſar [Börſenſteuerantrag an den Bundesrath, der jelbjt | Arbeiten des Bundesrathes wieder in Fluß kommen. 
der Weltausſtellung von 1889 iſt . ie über die Erwartungen des Herrn v. Wedell noch] Von größeren und umfaſſenderen Aufgaben, welche 
Regierung hat noch gar keine gelen Beſchlüſſe ] weit hinausging, hat die Beſorgniß hervorgerufen, | auch auf den Reichstag Bezug haben, wird zunächſt 
bezüglich bieler projectirten Ausſtellung gefaßt. daß die Parole: „das mobile Kapital muß bluten“] der Reichshaushaltsctat den Bundesrath bes 
aris, 3. Oktober. Die „Agence Havas“ be- auch im Seien dehnt: einmal einen kräftigen] ſchäftigen. Der Schwerpunkt der Beränherungen 
merkt zu dem Telegramm der „Times“ ans Widerhall finden ern,] w. u 
‚| Zientfin, nach . di Mtedir ; fürcht 


bauung der Pariſer Stadtbahn ab. Durch beſchlen⸗ 
nigte Iuangriffnahme des Baues ſollen die Pariſer 
erg während des Winters Beſchäftigung er⸗ 
alten. 

— Miniſterpräſideut Ferry hat gegenüber einem 
hieſigen Diplomaten geäußert: „Wir haben die Mittel 
in der Hand, England zum Zurückziehen der Suspen⸗ 
dirung des Liquidationsgeſetzes u 79 

— In Finanzkreiſen erhält ſic as Gerücht 
über eine neue Regierungsanleihe von 450 Millionen 
in Zprocentiger Tilgungsrente. 

— Zwiſchen England und Frankreich ſchweben 
Verhandlungen wegen eines Austauſches der eng- 
liſchen kleinen Antillen gegen Frankreichs Fiſcherei⸗ 
rechte in Neufundland. 5 

— Caillaux, Einnehmer von Salleles bei Nar⸗ 
bonne, ein 72jähriger Greis, ging mit einem lüder⸗ 
lichen Frauenzimmer durch, indem er in der Steuer⸗ 
kaſſe ein Deficit von hunderttauſend Franken 
zurücklieſſ. 


einen 1 der h mit den Conceſſionären wegen Er⸗ 


— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Schleswig ge: 
meldet: „Weil die Maſſregelungen der Theilnehmer 


ſagen, es ſei nurichtig, an der Wahl Theil 5 2 
' aß er 


— rain ausübt. Aber auch die däniſchgeſinnten 
mit der Aufrechterhaltung der dentſchen Autorität in 


— ohne Penſion eutlaſſen; auch gegen verſchiedene 


. Deutſchland. 
Berlin, 3. Oktober. Nach der Rückkehr des 


könnte. Es iſt nur zu verwundern 


HE 
1 


N Me obwal renzen darleihen, Fraukrei ie | de ( en abgeſpielt hat, die Handels⸗ Alles.] 717 Amtsrichter commif 1 175 
Oktober. Die Pr. aber keine Mediation nachgeſucht. I rreiſe längſt darüber belehren müſſen, da 1 Fluth | Landrath Wilſon, der Gegencandidat des Abg. 
Gläubiger a Wei Hefter fand hier eine neue Prügelei zwiſchen] etwas früher oder etwas ſpäter den ſchützenden]Lipke in Schwarzburg⸗Sondershauſen, äußerte 
Forderungen von 6 Journaliſten ſtatt. Ronſſelet, Redacteur der ange-] Damm durchbrechen werde. Daß hochſtehende nach dem ihm günſtigen Bericht im „Arn 


fi 

Nachrichts⸗ und Intelligenzbl.“ am 27. Septbr. 
Arnſtadt „in intereſſanter Weiſe über feine „ver⸗ 
mittelnde“ Stellung. „Mit der deutſch⸗frei⸗ 
ſinnigen Partei habe er mancherlei Berührungs⸗ 
punkte“; auch ſtimme er vielen Beſtrebungen der 
Deutſchconſervativen zu und ſelbſt den Sogial⸗ 
demokraten will er „die Hand bieten.“ Auf eine 
weitere Anfrage erklärte er, daß er im Falle einer 
Wahl der nationalliberalen Partei beitreten 
werde; es habe ihm aber auch der vor Kurzem ver⸗ 


rt werde, 


br ſehenen „Rebne Socienfifigne”, und Fran Aſter 
weil daſelbſt die meiſten unbedeckten Creditoren 


de Big überfielen in einem Kaffeehauſe in der 
Rue Montmartre de la Breteche, Mitarbeiter des 
„Cri du Peuble“, und ſchlugen ihn blutig. Frau 
Aſter forderte ihn überdies zum Zweikampf heraus. 

Rom, 3. Oktober. Wenn die Cholera in 
Genua weitere Fortſchritte machen ſollte, will man 
die dortigen Schiffe von Livorno oder einem anderen 
cholerafreien Hafen expediren, damit die Schifffahrt 
nicht noch mehr gef ädigt wird. 

Rom, 3. Oktober. Cholerabericht vom 2. Okt. 
Aquila 4 Erkrankungen, 3 Todesfälle, Bergamo 
6 E., 4 T., Brescia 1 E., 3 T., Caſerta 4 E., 
3 T., Chieti 1 E., Cremona 9 E., 4 T., Cunes 
22 E., 1 T., Ferrara 1 E., 2 T., Genna 42 E., 


Kreiſe die Einführung einer procentualen Börſen⸗ 
ſteuer als ein Gebot der Gerechtigkeit anſehen, war 
ſchon damals kein Geheimniß. Nichtsdeſtoweniger 
hat man noch 4 Jahre enger ehe man fich end⸗ 
lich zur Abwehr entichloR, Aber zu welcher Abwehr? 
nmitten einer Wahlbewegung, welche für die 
il drei Jahre über die Zuſammenſetzung des 
deutſchen Reichstags in der einen oder anderen 
Richtung über die geſetzgeberiſche Behandlung des 
Großkapitals entſcheiden muß, treten eine größere [u es hab A \ 
Anzahl von Intereſſenten zu einem Verein zufammen, | öffentlichte Wahlaufruf der deutſchen Reichspartei 
dem ihr Wortführer von vornherein den Charakter] jo gefallen, daß er nicht anſtehe, „das Programm 
eines politiſchen abſpricht. derſelben zu acceptiren! An einer andern 
„Was der Verein erſtrebt, ſagte Herr Ruſſel | Stelle heißt es: „In der Zoll⸗ und Steuergeſetz⸗ 
; in der Generalverſammlung des Vereins zur gebung erkannte Redner ſowohl die Verechtigun 
35 T., davon in der Stadt 24 E., 25 T., Spezzia] Wahrung der wirthſchaftlichen Intereſſen von] des Schutzes der nationalen Arbeit dur 
4 E., 1 T., Mailand 3 E., 2 T., Modena 5 C., Handel und Gewerbe, läßt ſich durch einfachen An⸗[[ Zölle, als die nothwendige Freiheit des 
4 T., Neapel 123 E., 88 T., davon in der Stadt ſchluß an einen politiichen Parteiverband nicht er: | Handels an“ Bezüglich der Getreidezölle 
80 E., 50 T., Novara 3 E., Padua 1 E., Parma reichen: er ſoll eine Stätte fein, wo die großen ſprach Herr Wilſon ſeine 1 aus, daß 
2 E., 2 T., Pavia 1 E., 1 T., Rovigo 3 E., 3 T., N 0 des deutſchen Handels und der deutſchen | „der Landwirthſchaft dur Erhöhug der 


Sondriv 1 E., Turin 4 E., 5 T Induſtrie abgeſondert vom Parteigezänk erörtert | Zölle nicht zu helfen ſei“; andererſeits ſei aber 
RE - WOC TL TMT e TTW Nss THREE C TORE ] q d ... En 


Kopenhagen, 3. Oktaber. Heute 4½ Uhr 
Nachmittags rach im hieſigen Schloſſe Chriſtians⸗ 
burg Feuer aus. Der Ritterſaal iſt verloren, wahr⸗ 
ſcheinlich auch die Reichstagslokalitäten; die königliche 

| Gemülde⸗Sammlung wird öffentlich gerettet werden. 
| Haag, 3. Oktober. Die erſte Kammer beſchloß 
mit 33 gegen 3 Stimmen, die Abänderung des 
Artikels 198 der Verfaſſung in Erwägung zu 
ziehen. — Abänderung läßt jede Verfaſfüngs⸗ 
| rebifion während der Regentſchaft ausgenommen 
hinſichtlich der Artikel über die Thronfolgeordunn 
| 155 Im Laufe der nächſten Woche erfolgt die Auf⸗ 
öſung der Kammern. Der Entwurf der ziemlich 
| ausgedehnten Verfaſſungsreviſion ift gegenwärtig dem 
Staats rathe Phra. 
Leith, 3. Oktober. Der heute von Island ein⸗ 
etroffene Dampfer 1 ge berichtet, * ein 
eftiger Orkan die Inſel am 11. September heim⸗ 


— 


—— 


25 Bi > Li „Darf ich Dich zu Deinem Vater begleiten! | einzufangen. Der Herzog hatte ſich mit feiner | von dem Zorn des Herzogs über die Nadıläffigteit 
u Pflicht und Liebe. Du wirft doch dieſen Abend nicht zum Schloſe Fran an AR Gemah in gewandt, als die | des Forſtgehilfen, von einem Wortgefecht, von einem 
Bon H. Palmé⸗Payſen. wollen?“ fragte er. interredung eine lebhaftere Färbung angenommen.] vom Blitze 7 Fremden. Sich Klarheit 
(Fortſetzung.) „Gerade dieſen Abend muß ich dort ſein“, ent⸗ „Wo bleibt denn die Sternfeld?“ fuhr er mit] darüber zu verſchaffen, wandte fie ſich deshalb an 


Als der Regen nachließ, trat Harald in's Freie. 


i h eigenartiger Betonung fort, „ich halte es für ange: | den Kammerherrn; bevor dieſer indeſſen eine Erklä⸗ 
Er ging eine Zeit lang unter den Bäumen auf und . . fe e N 


egnete ſie mit ängſtlicher Haſt. 4 h 2 
Nen HR racht, meine Liebe, dieſer Dame einmal die Ans rung abgeben konnte, traten die Herren in den 


Sie dachte an den Prinzen, an die zwei golde⸗ 


nieder, vielleicht, um ſich zu überzeugen, ob i eine Worte in lei „forderungen ihrer Stellung klar zu machen. Sie | Salon. Ä 

nichts mehr an der alten. Muskelfeaft fehle. auch les Ude rn WEN: BERN: eee ee nußt Deine Nachſicht in fast unbeſcheidener Weile | Es folgte nun eine genaue, intereſſant gegebene 
Die Luft wurde nee heller. Ein Unwillkürlich beſchleunigte fie ihre Schritte, erft | aus und ſcheint zu vergeſſen, daß ihre Zeit aus⸗] Schilderung des 60 fehle 5 eingetriebenen 

Sonnenſtrahl grüßte durch das Gewölk, dann | als fie ſich im Part befand und er noch neben ihr ſchlie lich Dir zur Verfügung ſteht.“ Wildes. D chien ganz Ohr, während er 


er Herzo 1 

ie Herzogin blickte unruhig umher. Auch fie | aber den daran Detheligten für die bereitete Ge⸗ 
hatte Iſa Aas 3 . außer 1 fälligkeit in verbindlichen Worten ſeinen Dank aus: 
Kammerherrn von Tilberg, der mehr als Alle ge: Ibrac, Pe ſein ſcharfes Auge unabläſſig die 

ſehen, wußte Keiner, daß fie im Walde zurück-] Bewegungen feines Sohnes. . 
geblieben. N Forſchend ſchweifte deſſen lebhafter Blick im 
Die Herzogin glaubte ſie in einem der nach⸗ Saal um er; er näherte ſich der Herzogin, ſich 
fab enden Wagen, ihr Ausbleiben war ihr eben⸗ plötzlich aber anders beſinnend, verließ er den Saal, 
falls unerklärlich. In ihres Gatten Ton lag aber den er nach wenigen Minuten mit dem Ausdruck 
eine schneidende Strenge, eine verſteckte Gehäſſſigkeit, ſeltſamer Unruhe wieder betrat 
die ſie plötzlich auf die Idee brachte, daß derſelbe] Sein Auge Bar . . K. die Mutter, jetzt, ein 
unerwartet Mitwiſſer des ängſtlich behüteten Herzens⸗ gegenſeitiger vielſagender Blick, im nächſten Augenblick 
geheimniſſes geworden ſei. ſtand er an ihrer Seite, der Herzog nur wenige Schritte 
In möglichft ruhigem Tone antwortete fie: „Ich] davon, im Kreis einiger Herren. rgend eine 


wandelte, zögerte ſie immer mehr, hemmte ihre 
Schritte Ama ganz.“ 

„Hier müſſen wir ſcheiden,“ ſagte ſie beklommen. 
„Du biſt ſchon zu weit gegangen, ich möchte Dich 
vor Sie ae Begegnungen Ihügen— 

Sie ſtanden am Rande der Bucht, wo die 
Herbitzofen auf breitem Blatte ſchwammen, die 
Schwäne 47 weißes Gefieder blähten, wo der 
Mondſtrahl die Wellen 1 bie pleitichernd zu ihren 

4 


ſpannte ſich ein farbenſchimmernder N enbogen 
Über die Erde, der jedoch bald in dem Grau der 
Dämmerung verblaßte. Langſam zog der Mond 
am Fabela herauf. N 
N ſabella trat aus der Hütte. Harald ging raſch 
auf ſie zu. ! 
„Der Regen hat aufgehört. Du willit den 
Heimweg antreten, nicht ward“ 5 ö 
d, Bertram will mich begleiten.“ 
Es buckte über fein Geſicht wie verhaltener 
Schreck. „Das gedachte ich zu thun, aber Du trauſt 
wohl nicht meinem ſchwindligen Kopfe? 
Bertram hatte die Worte gehört. 


Füßen über die Steine ſchwo 
vagante Ausflüge eignen ſich nicht für Herrſchaften 
unjrer Serum: ich habe von 117 Ihre Vorliebe 


„Ich wollte doch zur Stadt, junger Herr, und dafür unverſtändlich gefunden, die heutige Erfahrung] denke do äulein von Sternfeld hat die Er⸗ witzige Bemerkung wurde hier gemacht, die all⸗ 
beßel A beſſer ver eg i weit und dune dazu.” | giebt — 4 7 ei Beleg für meine Sat laubni 4 ee melden zu durfen.“ geıheine Heiterkeit erregte; auch der Series lächelte. 
„So gehen wir alle Drei“, war die finstere Die ganze verhaltene Erregung der letzten „Das hat fie allerdings den Tag über bewieſen, | doch ohne zu willen, worüber, ſein Ohr 18 ge⸗ 
wort e Stunde vibrirte in der Stimme des Herzogs. jest, nachdem fie ſich als en ore die ſpannt auf das leiſe geflüfterie 9 inter ſich. 
Er reichte Shabella den Arm, aber fie lehnte Man war im Safe angelangt und befand bezeugt ihr Zurückziehen eine Rüdtichtölojigkeit, die Jade ‚gmäbigfte Mutter, wo, beim Zeus, bleibt 

2 alo 2 


engſten Tadel, ja mehr als das verdient. Dieſe | denn Iſabe r ” 
Se eignet Ki indeſſen nicht zu ſolchen eiter verſtand er nichts, aber das war ja 
Erörterungen, wir werden weiter darüber ag ee auch Beweis genug, alle jeine Befürchtungen zu 
Frau Herzogin“, und mit einem Lächeln, das bewahrheiten. 4 8 f 
dem gewandteſten Hofmanne zum Ruhm gereicht, „Ein ganz regelrechtes Complot alſo, das ich 
der ſoeben einen Pfeil giftigen Haſſes verſandt, mit Minen ſprengen muß, die mich, wer weiß was 
im nämlichen Augenblicke Miene und Ton in bie | kosten“, dachte er und feine Lippen preßten ſich 
Schablone gewinnendſter Liebenswürdigkeit zu feſter und ſeine Pulſe ſchlugen heftiger. h 

wingen weiß, miſchte ſich der Herzog mit heiterem Der Abend rückte heran. Die Geſellſchaft ver⸗ 

eſpräch in ai ne en 28 10 Kun 0 nis 9 en Pia} 1 5 Den andern 
zunſch er igte i ögli „hbuldvolle Artigkeit und geiſtreichen Witz allmähli or, ö ir noch die beiden Kammer⸗ 
er usch echtfertigte, den Abſchied möglichft zu ver denſelben den Ge nehmend, es herrſchte no herrn. 8 0 n n 2 

Mit erklärliche . ie D irgend welche Mißſtimmung in 155 vor. Seine D ri icht Theezeit war, fragte 
auf das Erscheinen dune e ee i Gattin kg hh jedoch nicht täuſchen. Sie hatte } Herr von Swenſram, ob ſeine Durchlaucht auch 
Prinzen angeſchloſſen, das entſprungene Wild über das Erlebniß im Walde nur Ungenaues gehört; noch ein l'Hombre oder ein Whiſt befehle. Zu⸗ 


aft erſchrocken ab, ſie ging neben ihm wie ei 
— banges Kind. g 1 

Der Weg war weit, aber durchaus nicht ſo 
einſam und dunkel, wie der 8 gemeint. Der 
Herbstwind hatte das Laub der Bänme doch ſchon 
e selbe es W zu den Füßen und oft: 


ich in einem kleinen n. Die hereinbrechende 
jämmerung wurde durch den Glanz der Kron⸗ 
leuchter verdrängt. Diener reichten Fe 
umher. Es lag noch wie Gewitterſchwüle auf allen 
Gemüthern. Viele der Gäſte waren Zeuge der 
Waldſcene geweſen, mehrere hatten gerüchtweiſe 
davon vernommen, unverkennbar für Alle aber 
war die große Verſtimmung des Herzogs, des ſonſt 
ſo liebenswürdigen Geſellſchafters. Es herrſchte 
demnach in Wort und Ton ein Zwang, der den 


mals fiel breit und ſtill der Schein des Mondes 
durch die freien Kronen. 

Hie war der Waldpfad auch beſonders be⸗ 
lebt, die Jagd auf den Hirſch hatte Alles in Be⸗ 
wegung gelegt. Dieſen und Jenen kannte der 
Schiffer, ließ ſich auch wohl in ein kurzes Gefpräch 
ein, ſeine Begleiter aber ſchritten ſchweigend neben 
einander her. Als Bertram ſich am Parkgitter ver⸗ 


abſchiedet hatte, nahm Harald das Wort. 


anal mnrniit dar? 
8 en . aft de. 2 — ne 3 ne 1 liberalen 1 ut bald 
müſſe ſuchen, der Landwirthſchaft bei ihrer be- das Bewußtſein wiederkehren möge, daß das einzige meind 2 te betheiligten, di in künſtl 

drängten Lage in irgend einer Weiſe zu helfen, und natürliche Wahlbündniß einer f anden afl von der Ne Ei, et nd, mate bellen Diberfolg n F 7 7 

o gebe er, was ſchon geſtern erwähnt iſt, ſeine Partei dasjenige mit den anderen freiſinnigen . EX Lehren uns nicht die in der Hauptſtadt in den letzten zwet 
Bezektwelligkelt u einer mäßigen Erhöhung Parteien iſt. Bis dieſer Zeitpunkt eingetreten iſt, werde P Jahren neben dem Joachimiſchen Quartett und — 
der Kornzöoͤlle zu eri den a ich Zurückhaltung beobachten. 8 „Danzig, 5 Oktober. 2 I de Ahng'ſchen Trio entſtandenen drei Vereinigungen 

F. Mia, 8, Oltober Nich den im gust: Das iſt einmal ein mannhaftes Wort, eine * Ein Pröbchen von conſervativer Agitation.] Pflege der Kammermuſit, daß es nur der Anregun 9 7 

ur Er . lichten] entſchiedene Erklarung, die nicht verfehlen wird Das ach be Preßorgan der hieſigen Conſervativen] des Darbietens der Gelegenheit bedarf, um das Publikum 

5 55 1 7 1 N 1 mitge ie en 1 er | lauten Wiederhall zu finden. Sie iſt wieder einmal ſtellte ſich bekanntlich vor guten 185 Tagen ſelbſt⸗ 

aben die Uebertretungen der Zo ace ein bemerkenswerthes Symptom dafür, daß die dae das peugmi aus, daß es Hrn. Rickert „in 


(4 


Anu? Seer U 
a ihm bereitet, an dem ſich] zeigt ums nicht das keuchte Leifriel Angelo Neuner, 
meindebe a ; 


inſender denkt ſich, um prakt läge zu 
machen, ein Arrangement etwa in folgender Art. Während 
der Winterſaiſon könnten 2 Serien von je 3 Concerten 
ſtattfinden. Jedes derſelben brauchte 2 Trios, Juartette, 
— wenn di 5 ene 0 te porhanden find, auch Quintette, 
Sertette und Vetette: Einſender denkt hierbei in erſter 
Reihe an die Pflege der drei großen Meiſter; aber auch 
die Schöpfungen der Romantiker und hervorragender 
Moderner, wie namentlich Brahms, Doorak, dürften nicht 
fehlen. Die Mitte des oncertprogramms könnten Solo⸗ 
vorträge ausfüllen, wobei insbeſondere auch Geſangs⸗ 


auch für dieſen Zweig der Muſikpflege Ai 1 55 ſiren! 
e Bo 

welche im Etatsjahre 1882/83 einen anſehnlichen | Nationalliberalen doch nicht fo ohne Weiteres und ſtreng gentlemaniſcher Weiſe“ dekämpfe. Was ii 
Rü Wes Act en, au 7 1 n insgeſammt dem Heidelberger B folgen wollen,] das betreffende Blatt darunter verſteht, offenbart es 
ae Pr 0 iche alte 1882789 fe ren. e daß der Abfall vom Liberalismus kein allgemeiner | wieder einmal in or geſtrigen Nummer, indem 
— N . Pre Jahre bangt ind im Iden. iſt, und wir find überzeugt, daß auch die Wahlen es in einer Polemik gegen unſere auf der Ri 
Auf Grund d rogeite 415 — 7 m worden.] vielfach jo ausfallen werden, wie es ſich nach jolchen [nehmung zahlreicher Anweſender beruhende Be⸗ 
bier N in d Nei statt den Er ehörden wird | Symptomen ſchließen läßt. Das „Avanciren auf | merkung über die auffällig ſtarke Betheiligung der 
ierz er Reich sſtekiſtir vemerkk: f der ganzen Linie“ ſeitens der Nationalliberalen | Verwaltungs⸗Beamten an der conſervativen Partei⸗ 
„Aus der größeren Zahl der im Jahre 1883/84 an⸗ gegen die Freisinnigen haben wohl die Führer verſammlung vom 5 Mittwoch ſeinen Leſern 
— 7 gewordenen Zollprozeſſe darf nicht etwa eine ] inſcenirt, ob aber die Wähler alle mitmachen, ift | mit 0 Herr Schrift verkündet: IR ei vor⸗ 


ne des Schleichhandels überhaupt gefolgert | eine andere Fra einlagen ſich empfehlen würden; und hier könnte die 
; Ar h a ge. nehmlich Herr Heinrich Rickert geweſen, der auf te Zeit weſentlich i : 
ig a b 5 * Die Anzahl der Wähler Berlins beträgt | den Wegfall der Weihnachtsremunerationen | treten. und neueste geit weentich in den Vordergrund 


worden iſt; vielm beruht der berſtärkte 3 für die jetzigen Wahlen 285818. Das find über | an Beamte hingearbeitet hat.“ — Wer die bezüg⸗ 
anfall if Wefentlichen 1 — 5 das, 9 67900 mehr als 1881. Davon umfaßt der 4. Wahl⸗ lichen parlamenkariſchen Vorgänge verfolgt hat un 
Grenzbeaufſichtigung und namentlich verſchärfter [kreis allein 72 050, der 6. 74877 Wähler. In bei wem das abſichtliche Verkehren der Wahr⸗ 
Transportichein Controle. So wird von der beiden haben bekanntlich die Socialdemokraten die [heit in ihr Gegentheil noch nicht „gentlemani⸗ 


Der Eintrittspreis müßte, um allen Kunſtfreunden 
den Zutritt zu ermöglichen, mäßig beſtimmt werden, 
etwa in göbe von. 3 „ pro Serie, 1,50 4 für das 
einzelne Concert. Als zweckmäßig würde es ſich 


Directivbehörde in Hannover, in deren Bezirk 969 [ größte Anhängerſchaft. er“ Brauch geworden iſt, der wird wiſſen, daß] empfehlen, eine Subferiptionslifte in den hieſigen Buch⸗ 
. e e e ee doe Welche elemente bei den Heidelbergern N ſich nicht aum Fortfall von Nesginſgungen eue den ‚auszulegen, um annahernd 
4 dee Die n rn Be ee Unterſchlupf fuchen, darüber bringt jeder Tag neue | an Beamte, ſondern um deren S iherung ge. die Werden Ah de Bi BINNEN unſern Mitbürgern 
1 deitsſchmuggel energiſcher entgegengetreten worden ſei, Belege. Das Neueſte iſt aber beſonders lehrreich.] handelt hat. Das Syſtem der bisherigen Weih⸗ finden, dieſe Lücke in unſerm Muſikleben auszufüllen? 
5 während in früheren Jahren nicht ſelten in Fällen, in [Vor einigen Tagen waren in Runkel die Conſer⸗ nachtsremunerationen, die ganz nach der Willkür | Des ungetheilten Beifalls, des innigften Dankes aller 
Pi; denen es ſich um unterlaſſene Anmeldung geringfügigerer | vativen des Oberlahnkreiſes verſammelt, in ihrer der oberen Beamten dem einen gegeben wurden, Derer, denen die Muſik nicht blos ein Amüſement für 


Waarenmengen handelte, die Grenzbeamten von Er⸗ Mitte der Herr Landrath. Derſelbe machte den dem anderen nicht, und deren Beme ſung eine nicht 
hebung einer Anklage Abſtand genommen hätten. Da- Verſammelten die Mittheilung, daß Herr Bürger: | minder willkürliche war, iſt nicht nur von dem Abg. 


müßige Stunden, ſondern ein Cultus des Schönen, 
a; ( 8 
5 I ſei der gewerbsmäßige Schleichhandel mit Tabak | meifter Fink von Weyer ſchon lange von der Partei | Rickert, ſondern fast von allen Parteien bekämpft 


Wahren und Guten iſt, ſind ſie gewiß. . 


Landwirthſchaftliches. 

Ernte in Nordamerika. Zuverläſſigen Angaben aus 
Newport zufolge, welche vom 19. September datiren, iſt 
der Ertrag der diesjährigen Weizenernte in Indiana 
44 607 855 Buſhels, durchſchnittlich 15 B. per Acre; in 
Ohio 43 982 90) Buſhels, durchſchnittlich 16% B. per 
Acre; und in Illinois etwas geringer, als in Ohio. Die 


tengeln, welcher vornehmlich über die Grenze gegen daz Serſehen sei, leider ſeie ; te I word d gerade der Abg. Rickert iſt es gew 
: Eee ES A 36 gegen] dazu auserſehen ſei, leider ſeien die Nationale] worden, und gerade g. Rickert iſt es geweſen, 
r , | der den Ointeap oeielt hat, wiete Neitumerationen 
ebenden Gewerbebetriebs im Grenzbezirk auf dieſen] durchaus conjervativ angelegter Mann und | der Beamten in feſte und garantirte Bezüge 
gen weſentlich zurückgezogen“ habe ihm eine ſchriftliche Erklärung abgegeben, die] zu verwandeln. — Uebrigens wiſſen die Beamten 
Die Steigerung der Prozeſſe der Zahl nach ex- | folgendermaßen lautet. „1. dich werde im olle] dies viel zu aut. Ora ich Durch die Mahlmandver 
fährt hierdurch eine binreichende Erklärung zugleich] meiner Wahl der nationalliberalen Fraction bei⸗ } der conjervativen Organe einfangen zu laſſen. e 
eigt doch aber dieſe Erklärung, wie bei dem be⸗ treten. 2. Ich bekenne mich voll und ganz zu den Prämitrung von Lehrlingsarbeiten. Dem Ver⸗ Berichte über den Stand der Maispflanzen lauten 
K be enden Syſtem für die Zollverwaltun die Laſten Grundſätzen der Botſchaft vom 17. November 1881. | nehmen nach werden auch im nächſten Etatsjahre, um aus allen Theilen des Landes ſehr günſtig, und ver⸗ 
der Control: d für das Publik 80 die Unbe⸗ 3. Ich werde für die vollſtändige Wehrkraft des] die neuerdings vielfach mit günſtigem Erfolge veranſtal⸗ ſpricht die Ernte einen bisher noch nie dageweſenen 
2 er Controle und für das Publikum die Unbe⸗ Heeres und für das Septennat eintreten, auch teten Ausſtellungen von Arbeiten der Hand⸗ hohen Ertrag. In einzelnen Gegenden in Illinois und 
quemlichkeiten derſelben geſtiegen ſind. Bei einer ; EEE r mireten, au] werkslehrlinge zu fördern, denjenigen Veranſtaltern [ Soma erwartet man ſogar einen um 50 % höheren Erz 

Vergleichung mit früheren Jahren nimmt übrigens etwaigen 3 8 Jute i 

die zu conſtatirende Zunahme der Prozeſſe ganz] mung mit derungen, © Ich werde fi ö 


ſolcher Ausſtellungen, welche für eine zweckmäßige Ein⸗ | trag, als im Vorjahre. — Die, Berichte über den 
10 EN N 2 50 A 4 ? 2 
Dimenſi x 8 872 bis böhung der Kornzölle zur Hebung der Land: 0 bei g 

andere njionen an. In den Jahren 1872 bis forderlichen Bürgſchaften bieten, Staatszuſchüſſe, fo weit als ben heraus N pr 

Küſte verſpricht die Reisernte einen größeren Ertrag als 
5 — 7 zo. ö N 1 ra — 2 
17 347 angelangt. In dieſer Steigerung der Straf rath dieſes „liberale“ Schriftſtück verleſen und weſens zum Gegenſtand ihrer corporativen Thätigkeit Vermiſchtes. 
Hr. Bürgermeifter Fink einſtimmig auch als Candi⸗ Wege erſter Linie berückſichtigt werden. ſämmtliche Aſpiranten durchgefallen. 
5 l 

rechts er nicht mitmachen will, und zwar iſt es ein * Die deutſch⸗freiſinnige Partei in Dresden | änderten Gang: 1, die 2. Perſonenpoſt von Marien: verlobt. Die Braut gehörte einige Zeit der Meininger 
iberalen gegeben worden iſt. Es iſt der Abg. geſtellt Nachm., in Rieſenburg Bahnh. 5,40 Nachm. (zum An⸗ Er hatte ein ihm zum Unterſuchen übergebenes Schwein 


Fee e eee ee N er Fre e Sie eee Ya, (ll ee 1 
5 > I Y =teiiſche Beurtheilung der ausgeſtel Arbeite ie er: Carolina durch Stürme erlitten haben ſollten, haben fi 
1878 find im Durchschnitt jahrlich 10091 Prozeſſe] wirlhſchaft eintreten und erkläre mich vühaltlos ichen 2 | ie, A derer as er en en ee 
wegen Llebertretung der Zollgeſetze anhängig gemacht einverſtanden mit der Wirthſchaftspolitik des | die Mittel rei Ei zur Bildung von Staatspreiſen zur 
worden, im Etatsjahre 1883/84 find wir bereits auf Reichskanzlers. Fink.“ Nachdem der Herr Land⸗ weiches die Wide ad Beaute dg letztes Jahr. 
5 383. elch u x { e 95 
6 = DNB YES ehobe ie Auffindung ; ; 
fälle kommt wohl der Einfluß des 1879 eingeführten] nochmals hervorgehoben hatte, daß die Auff gemacht haben, werden die Ausſtellungen, welche von „ In Oppeln iſt diesmal das Ergebniß der 
Zollſyſtems auch Be den gewerblichen Schmuggel a Gerdt n der en ach a einer Bereinigting derſelben, r Prüfung für den einjährig⸗freiwilligen Dienf 
überzeugend zum 15 9 e 1 veranftaltet werden, bei der Bewilligung von Staats: noch ungünſtiger, als anderwärts geweſen. Dort fin 
Berlin, 3. Oktober. ieder iſt einer der 8 ervati S fü inter i 
3 at der Conſervativen proclamirt. Vor ſolchen nrie. In Folge der Einführung des Winter⸗ * gen vV’ALbert hat ſich mit Fräulei 
gationalliberalen A aus der 1 möchte 5 Ende Hrn. v. Benz Fahrplans auf der Marienburg-Mlawta'er Eiſenbahn | a 11. der nn 15 e 
Partei ausgetreten, deren Abſchwenkung nach nigſen doch ſehr bange werden. erhalten mit dem 15. d. M. folgende 1 einen ver⸗verſtorbenen Verfaſſers zahlreicher Berliner Poſſen. 
Abgeordneter aus Süddeutſchland, da wo die Wiege er de DIN is — Dresden- — werder na ijeſenburg aus Marienwerder 3,15 und dann der coburg⸗gothaiſchen Hofbühne am. 
des conſervativen Nationalliberalismus ſteht, wo der 455 n ee ee Ras, ftatt 3 ihr aus Groftrebs 4 Uhr Wach, aus „Am Montag ſtand der Fleiſchbeſchauer Heſſe 
nd zu dem „neuen Aufſchwunge“ der National⸗ zen Wei ern hmten Gelehrten als Candidaten auf Littſchen 4,25 Nachm., durch Rieſenburg Stadt 5,1525 [ aus Strenz⸗Naundorf vor der Strafkammer zu Halle. 


des Fleiſchermeiſters Bohlenz zu Strenz⸗Naundorf für 
„teichinenfrei“ erklärt; infolge des Genuſſes des Fleiſches 
von dieſem Thiere war an dem Ort eine Trichinen⸗ 
pidemie entſtanden, die 78 Erkrankungs⸗ und 
12 Todesfälle aufzuweiſen hatte. Statt nach Vor⸗ 
ſchrift 30 Präparate von dem Fleiſche zu entnehmen, hat 
er deren nur 5 bis 6 angefertigt, und felbit in dieſen 
ick nachträglich Trichinen gefunden worden, was auch 


ſchluß an den Zug 3 nach Illowo 6,10 bezw. Zug 6 nach 

arienburg 6,52 Abends); 2. die Boten poſt von 

Großkrebs nach Neudörfchen aus Großkrebs 4,5 

Nachm., in Neudörfchen 5,50 Nachm.; 3. die Perſonen⸗ 

oft von Roſenberg nach Freyſtadt (Weſtpr) aus 

oſenberg Stadt 6,25 Abends, anſtatt jetzt 6,20 Abds., 

durch Roſenberg Bahnhof 6,30 —40 Abends (nach Ab⸗ 

gang der Züge 3 und 6), aus Langenau 7,40 Abends, 
renftabt ür Abende. . 

vinziallehrer⸗Verein. Geſtern tagte in dem 

Saale des Gewerbehauſes hier die Delegirten⸗ 

es weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗ 

. er Schulz . Danzig 

d Hauptlehrer 2 utſchtow⸗Danzig den 

en = and des preuß. Landes⸗ 


„Intereſſant iſt eine Aeußerun „welche während 
der Manöver am Rhein Kaiſer Wilhelm gegen⸗ 
über den öſterreichiſchen . gethan 
haben ſoll. Es war nach einer Hoftafel, ſo berichtet 
die „N. Fr. Pr.“, als der Kaiſer an ſie herantrat 
und zu ihnen ſagte: „Meine Herren, es iſt mir ſehr 
angenehm, Sie zu ſehen. Wir haben in Skierniewice 
fleißig gearbeitet, und der Friede iſt auf lange Zeit 


0 Schneider, bisheriger Vertreter von Karlsruhe⸗ 
Bruüchſal, der ſeinen bisherigen Genoſſen in das 
neue Fahrwaſſer nicht folgen will. Er hat einen 
feierlichen Abſagebrief an die Heidelberger National⸗ 
liberalen gerichtet folgenden Matte Betreffs der 
Rechtsſchwenkung mit den arteitagen in Heidel⸗ 
„Neuſtadt und Berlin legt er zahlenmäßig dar, 
die — Schwenkung zu Grunde liegende 
Richt Jurchru 1 N. 


2 


nur 


A J RR 


Ta 


und Butſchkow, zum 


N n o die drei K * 0 N . C 
onſerv . e Majorität ſichere. ausſchließlich der deutſchen Sprache bedient haben. ervereins wurde Schulz! „ Hamburg, 1. Oktbr. ile Gomplice beim 
„Durchaus nicht unmöglich erſcheint es deshalb“, * die Wapregeln zur Fekämpfün des Va a- Mitglied, des Centralvorſtandes des deutſchen Lehrer“ Raubaufa {auf dem A ka ge er 
N chei . ; | ins Butſchkow, zum Delegirten für die Delegirten- ttelt. Der Menſch, welchen man für den Mitſchul⸗ 
a — A Mei Geſeßese][bondenthums durch Errichtung von Natural⸗Ver⸗ mmlung des deutſchen Lehrerpereins Bohl⸗Ohra digen hielt, iſt verſchwunden. Wie man vermuthet, hat 


bi 
Er 
70 


em jetzigen 2 Stati ich ; ; . N 
l “ : pflegungs⸗Stationen erweiſen ſich immer mehr als J und zu deſſen Stellvertreter Kuhn⸗Marienburg gewählt. Amerika begeben, wo er früher ſchon ge⸗ N 

— bezinper hat ich Tone . von gutem Erfolge begleitet. as Vagabonden⸗ Ein Antrag Be anstatt Ve eine nach welchem der 91 ich . Kinigsberg deſinbet ſich noch immer in na 
wortung für die Herbeiführung dieſer Möglichkeit über: j tbum hat z. B. in der Provinz Hannover erheblich] jedesmalige Vorſtand des Propin ial-Lehrervereins die | Krankenſtation, in feinem Zuſtande hat ſich noch nichts 
nehmen und bleibt mir ſomit nur übrig, mich zur Zeit abgenommen; in einzelnen Aemtern daſelbſt, wo Verpflichtung haben foll, in Zukunft die Provinzial-] geändert. 8 
von jeder politiſchen Thätigkeit ferne zu halten ..... Natural⸗Verpflegungs⸗Stationen errichtet find, ſoll Lehrerverſammlungen in die Wege zu leiten, wurde an- Leibzig. Die Eröffnung des neuen Concert 
Al Aber dene trennender era 15 li die Hausbettelei fait ganz aufgehört haben. und Kr Anklam, bie Dee Wi Haufes fol 3 In N jahre „extolgen Len 
mir aber dringend nothwendig, daß Mißhellig⸗ Oeſterreich-Ungarn lieder der S 5 die 2 Provinz ein dreitägiges Muſikfeſt © u A 

5 a 9, 8. : 5 1 h er Sterbekaſſe für die Lehrer der Provinz urirt werden. Der er b 

ne en den Ben Peft, 2. Oktober. Große Heiterkeit erregte bei € Teen Sen baten Auch hier wurden zunächſt der wo Ber e ee ar Abend 

arteien zerſchuitten wird was leider hefti ge] der Verification der Wahlprotofolle, daß der Ab» | Jahres- und der Kaſſenbericht gegeben. In den Vor⸗ die „Neunte und Mendelssohns Plalm „Da Iſrael aus 

eidelberger offen als ihre Abſicht verkündet geordnete Roth ſtatt der Wahlprotokolle die Rech⸗ Bud wurden die ausſchedenden Mitglieder Schulz I egypten zog“, der zweite Händels „Meſſias und der 

aben. Die Leiter der Heidelberger Bewegung können | rung für das den Wählern gegebene Bankett]? utſchkow, Mahlau und Mielke II. wieder emählt An dritte Werke von Bach, Haydn, Mozart, Weber, Schu: 
darüber wohl kaum im Zweifel fein, daß ihr Borgehen] aus Verſehen einreichte. — Heute forderte Otto ee e Lace h ment per, ige 5 Ring: mann und Schubert bringen, in's gell 
den A e nen re der Partei mit Befürchtungen [Herman vom Alterspräſidenten Aufklärung über Pelonken und u ⸗Hohenſtein wieder: $ Fried AN: auft ın — Acderie rühmte 6 er.] ala | 
erfüllt hat, und fraglich dürfte es fein, ob die Partei für die] den Vorgang und Maßnahmen zur Vermeidung N n neugewa Vorgeſter 1 Beim Bau nee ‚arnde, der Fre Germaniſt an der 
eingetretene vielſeitige Zurückhaltung der links ſtehen den ähnli u g nglüdsfall. DBorgeitern verunglückte Leipziger Umiverfität, hielt vor einigen Jahren auch eine N 
5 de en Erlob tur bes en ahnlicher „Verſehen RR parken d. Fr. 3.) er netten 5 — 5 il. adden ang re ur rem Sorlefungen uber * „gröhte Demon ler 

i . ; w- der Zimmergeſelle Schröder aus AHA. r iteratur, über Goethes Fauſt“. Dabei paſſirte 
b a a 1 e A. London, 1. Oktober. Die Lorbeeren, welche Unglüctiche war mit dem Zurichten eines Balkens ber | dem allperehrten und beliebten Gelehrten hin und wieder 
4 Als warmer Freund eines großen, mächtigen,] Gladſtone im Norden Schottlands erntete, haben] schäftigt und fiel plötzlich von bedeutender Höhe herab.] das kleine Malheur, daß er das altberühmte, ſagen⸗ 
mit freifinnigen Einrichtungen ee es feinen Rivalen, den Marquis v. Salisbury, Er verſtarb an den erhaltenen Verletzungen nach kurzer umſponnene Weinlokal „Auerbachs Keller“ auf der 
kann ich nur wünſchen, daß die zur Zeit nach rechts] nicht ruhen laſſen, und jo verſuchte denn auch dieſer Zeit. Leider beweinen den Verluſt ihres Ernährers eine] Grimmaiſchen Straße zu Yeipsig mit der gleichfalls 
eee e,, AUmmUS RE, arte ir den | De Tee eier" Ma 
5 ͥͤ ²³Ü¹2 ²˙ KETTE TA ER EB ETRENEESELTEENN 3 Ö i A A f " Yan 
gleich wandte ſich der Kammerherr von Tilborg an a dem o Sei Amtsrichter] ebendaſelbſt verwechſelte, demjenigen NReftaurant, 
die N a . Einfluß ent . hofft. Der Führer der 
„Ihre Durchlaucht geſtatten mir, die vorhin an [Oppoſition im O 


* N W I 5 000 fei 7 5 23 x Schlenther⸗ f S. * d terdrücktes La N 
FE fen Or, | Bass KORHHR EHRE Senke | Une Ten other AR an 

dien af de von i bie ich aufälig ex: | zahlreiche Ware angehen In Bean eng der⸗ e En N 
| fahren, ſoll der vom Blitz bewußtlos, 1 tödtlich Iratigen Vereine entgegen. In Beantwortung der | LT! 


N raunsberg⸗Heilsberg iſt Hr. 1 
Spahn in Marienburg, für den auch im Wahlkreise 
Elbing⸗Marienburg die Centrumspartei ſtimmen wird. 
erhauſe wurde auf dem Bahnhofe | aufgeteit. Fur den Wahlkreis RagnitBilltallen 


in welchem in neuerer Zeit die meiſten aka⸗ 
en Feſtſchmäufe, Rectoratsbantete ꝛc. von 


Seiten der Leipziger Profeſſoren gehalten werden. Darob | 


etroffene Herr ein Vetter derſelben jein, der] jelben betonte der Marquis, daß die Conſervativen 
hmte Maler von Olſtein. Ich ſah das | von dem Wunſche beſeelt ſeien, die Wahlreformbill 
ädige Fräulein auf den Unglücklichen zueilen, als [anzunehmen, aber ehe neue Wähler en Wahl. 
unſere Wagen in Bewegung ſetzten. würden, ſollte feſtgeſtellt werden, in welchen Wahl⸗ 
„Und das theilen ſie uns jeh mit!?“ rief] kreiſen fie ihr Stimmrecht ausüben ſollen. Was 
der Prinz, jede Vorſicht außer Acht laſſend, | die Conſervativen anſtrebten, ſei nicht die Ver⸗ 
erſchrockenen Tones. 4 ſchleppung der Wahlreform, ſondern zu verhindern, 
„Unſer gnädigſter Herzog befahlen im Walde] daß die Neueintheilung der Wahlbezirke und damit 
Kea Shunde Eile, feitdem find kaum mehr denn | die Freiheiten der Nation gänzlich der Willkür der 
ammerherr verlegen 


Zuſchrift an die . ER 

Mit der L in⸗Vorſtellung hat die diesjährige 
Muffen einen dlelberſprichenden und vielderheißenden 
Anfang genommen Alle weſentlichen Gattungen der 
Muſik per, Oratorium, Symphonie, ra 


Reihen en 

em ı 0 ch zu lauter Fröhlichkeit 
dae e ere d ee 
Irrthums bewußt np n —— 


größten Gaudium der a 060 d- meine H. * 
erzeibung; aber wenn Fauſt heute gelebt 
A er. als Akademicus gewiß ‚Nederleins | 
Keller“ den Bora gegeben haben. 75 
i 1. Oftober. Am 29. September entdeckte 

Dr. Balıta nachdem er ſieben Tage früher feine 44. Ent⸗ 
deckung gefeiert hatte, einen neuen Planeten der 

13. Größe. Derſelbe ſehr r der Poſition des 
früheren Planeten und wurde beo sa um 11 Uhr 

46 Minuten Ortszeit in 34 Grad 45 Minuten Rectas⸗ 
cenfion und 15 Grad 29 Minuten nördliche Declination 

bei einer täglichen Bewegung von Minus 8 uten 


Soloſpiel und ⸗Geſang werden wir voraus ſichtl 

in reichem Maße zu genießen erwarten können, 
nur ein Zweig der Muſikpflege ſcheint leider 
immer mehr und mehr aus unſerem öffentlichen wie 
| privaten Muſikleben ſchwinden zu wollen. Was wir im 
inne haben, iſt die Kammermuſik. Immer ſeltener 


tunden verfloſſen“, entſchuldigte ſich der | jetzigen Regierung überlaſſen werden. 


I 
„Und wenn 2 chte — 
wungener Kühle hinein, „jede St 
wäre zu dieſer Mittheilung früh genug 
en 


, miſcht ber derte mit] Madrid, 29. September. Emilio Safclar, 
unde dünkt mich, | der große ſpaniſche Rhetor, deſſen freiheitsglühende 


Reden durch den Druck der conſervativen Regie: ] Danziger Muſilſälen iſt dielelbe, wenn wir von dem 


E werde ich mir, was unfer werther | rung einen erhöhten Reiz erhalten, hat in Bilbao des rmoniſchen 

Kt ammerherr Alles „bemerkt“, „geſehen“ und „zus | eine Rede gehalten, die in Spanien viel r e nun, ich enelne Werke dieſer Art vorführt, abſehen, S ra Der neue Planet. bekam die 
8 e un dee 4 bc t und Lee 1 Shen se 8955 a 2 Ser — gän verſchwunden. . 5 

f ufine dieſes — dieſes mu igen Patrioten | auf ein Ip es Ohr einen Jauber au 70 \ 5 

ar die Antwort geben, die mir der Bit aus dem | andere Nationen kaum verſtehen, und Caſtelar iſt e de Natur wegen BER 3 unfeyer Standesamt. 


Vom 3. Oktober. 9 
Geburten: Schmiedegeſelle Theoder Kxich, T. — 
Schuhmachermeiſter Gert Förfter, T. — Schubnahergef. 
Friedrich Obermeit,,T. — Commis aun Kuntze. S. 
ee en a ergeſelle Friede 
E ſe a ppe, — (a & 
meſſer Pau € 5 5 | & 


2 Munde genommen. An Ihnen aber, Theuerſter“, | Meifter der ſonoren Sprache. Er griff die Regie⸗ rtfäle, d safe f ; 
5 der Herzog lächelte ſatvriſch und klopfte dem Kam- rung an, welche demokratiſche e auch Fut em (teten volle Beiebionns rg nie 
merherrn mit affectirter Vertraulichkeit auf die | wenn fie in den friedlichſten Formen auftreten, ber: Auf i i 
Schulter, „an Ihnen iſt ein Diplomat verloren | folge, während Clericale und Carliſten un 12 — Danzig nicht eine genügende Anzahl von Kunſtfreunden 
gegangen, auf Ehre, ein Diplomat comme Il faut, die Ruhe es Landes gefährden dürfen. telat t 
5 ich — pordon, mein Prinz, wohin fo eilig“, brach er | hielt ſich weislich von republikaniſchen Aeußerungen Kammermuſikabenden mit Freude begrüßen und durch 
. Ir er der Fa en e 15 hemmte den u eu I wi ER u ige 5 Norden ſtete Theilnahme e würden?! 

ri ungen Fürſten, „i itte um einige | Spaniens begriffen, durch die baskiſchen Provinzen, : : a f in ſolches Unternehmen 

Augenblicke Gehör, mein Sohn, Familienſachen, ] die zwar unter der Herrſchaft der Prieſter ſte Schwierigkeiten nicht, welche ein folhes Ih 

Briefe aus Kopenhagen, intereſſante Neuigkeiten. — | aber einen großen Kohalen Unabhaͤngigkeitssinn fich | gi fich bringen würde. Ein unermüdliches, der Vollen 
Meine Herren, kein l Hombre, kein Whiſt, verfügen | bewahrt haben und mit Schrecken den Tag heran-] dung, ein congenigles Eindringen in die Gedanken der 
Sie gefälligſt ganz nach Gefallen über den Abend. | kommen ſehen, an welchem fie ihre „Fueros“, die | Meiſter und eine ſchlackenfreie 2 


orn, S. — mmergeſelle unz. S. — 


nehel.: 2 S., 3 T 


„ 


pi “ie Julianna Winckler hier. — Arbeiter 
tolp und Emilie Nuguſt 
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Swe ir ö Sit, Alber Aa draußen ine provinzielle 3 lieren jon nen er Pracht Sulaimmenipiele 15 1 95 Rn er Gene 5 

wenſtröm ſeinem Begleiter zu, „mir ſcheint, das] rechte, zum Theil verlieren ſollen. ach der] Joachim ſche Quartett iſt nicht von Anfang an ge⸗ Jucia Blonowski. — Arbei ; 

} Gewitter zieht wieder herauf.“ Niederwerfung des carliſtiſchen Aufftandes wurde a — 5 was r ji dest N e Hen Nuten gen und Emilie Augnſie Albertine Schiller 
. „Ich zweifle nicht daran“, antwortete der alte | ihnen ein Theil ihrer Vorrechte durch Einführung die Jubre liegen 55 I nicht io 975 zurück * 55 eit ner] d Poſtillen Herm. Nautenberg und Math. Wilhelmine 
. Herr nachdenklich — „das Wetterleuchten habe ich | der Militäraushebung, Aufhebung der Steuerfrei⸗] genſalen Künſtler, die es heute zu einer fo wunderbaren | Henriette Fitau. 

je bereits geſpürt.“ heit ꝛc. abgeſprochen. Caſtelar hat verſprochen, Vollendung im Zuſammenſpiele gebracht, zum erſten Male Heirathen: Lehrer Hermann Carl Guſtav Pahnke 
A Beide eilten geräuſchlos durch die Säle. als Vertheidiger der Fueros in den Cortes aufzu⸗ zuſammentraten. 2 und Clara Auguſte Schneider. — Fabrikant chirurgiſcher 
1 (Fortſ. folgt.) treten. Daher der jubelnde Empfang, den faſt die Schwerer wiegen die materiellen Bedenken. Aber J Inſtrumeute Johaun Ludwig Theodor Loͤchel und Mar 
N 

A 

3 


Antwerpen, 2. Oktober. Getreidemarkt. Schluß: 
bericht.) Welden ſteigend. Roggen ſtill. Hafer behauptet. 


Gerſte feſt. 7 
Glasgow, 2. Oktober. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 sh. 8 d, 
Newyork, 2. Oktbr. (Schluß ⸗Courſe.) 75 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Cable 
Transfers 4,84, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fundirte 


1657 187 (1200 185 210 (200) 214 231 267 321 420 440 
509 628 691 757 793 918 943 955 975 54006 (90) 011 
085 161 242 263 383 542 607 673 692 726 (90) 739 


962 
« 55 030 044 049 104 114 164 1208 217 266 (90) 301 
312 341 (120) 490 (90) 517 640 698 702 800 808 815 
816 831 839 867 981 982 56001 048 113 146 193 (90) 


836 856 1004 101 216 240 (120) 2717823 (90) 337 N 
365 446 476 495 503 579 584 (90) 728 (120) 801 845 
847 848 876 944 (90) 959 962 2007 030 059 065 107 
111 123 203 207 278 326 345 356 386 (90) 502 515 540 
553 (90) 574 584 599 602 620 656 (90) 658 (150), 770 
965 998 3000 138 141 142 181 249 250 275 295 311 
317 329 342 450 545 573 616 724 725 811 (90) 869 904 


arethe Wilhelmine, Lechner sn Berficherungs-Infpedtor. 
Eugen Bruno Weſſel und Franziska 655 Tale 
Harte — Klempnermeiſter Johann Guſtav Müntz und 

arie Louiſe Serimanowig. — Schloſſergeſelle Otto 
Theodor George Hopp und Martha inna Thereſe 
Gerſtenberger. — Arbeiter Ernſt Julius Leopold Meier 
und Magdalene Roſalie Romſcheck. — Sergeant Heinrich 


Adolf Taube und Jodanna Youife Dorothen Rogaſch. | 944 958 969 982 983 (0) 4047 117 199 (90) 709 (90) [ 221 259 266 336 409 412 435 447 557 585 654 (120) 

i nie Sd. Arb. Ferdinand Urpialed, | 237 332 394 402 (120) 411 475 500 584 600 709 735 | 674 791 825 (90) 854 879 887 57 066 087 159 (120) 365.| Anleihe von 1877 119%, Exie⸗Bahn⸗Actſen 15%, New⸗ 

8 Arb — Laura Amalie Eichinger, 25 J. — | 776 781 840 * 894 913. 193 202 261 277 308 312 (90) 336 436 456 489 (150) | horfer Centralb.Actien 94%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 

S.. Arb. Anton Steffen, 7 . — (Feu Itmiette 5100 165 262 295 305 335 407 409 434 363 627 | 517 527 569 611 650 720 787 842 865 876 891 894 908 Actien 91%, Late⸗Shore⸗Actien 75%, Central Paciice 
Actien 39%, Northern Pacific» Prefered = Actien 4406. 


970 (120) 995 58 120 157 223 248 311 (120) 390 398 
477 530 537 579 643 702 717 779 981 59 058 (90) 997 
126 (120) 190 270 314 363 632 666 680 (90) 695 843 
850 942 976. 

60 004 007 052 154 (90) 258 273 303 305 321 374 
399 457 472 487 519 (129) 570 654 665 (150) 757 778 
791 818 853 948 (90) 982 61 033 116 177 241 275 120 
280 317 421 472 496 526 577 (90) 669 691 700 (150 
827 850 857 884 905 920 053 981 6% 101 032 067 209 
265 285 887 509 520 584 639 686 726 729 809 861 871 
946 63.065 136 260 274 285 317 384 590 667 (90) 677 
694 713 947 64 00 (180) 079 099 (150) 147 196 209 
247 268 308 453 4464 560 576 672 707 736 777 997.(90. 

65015 048 123 154 221 223 264 318 343 282 408 
46) 467 538 565 577 651 694 739 793 844 995 
66031 (90) 043 064 (150) 267 271 398 400 431 553 
738 788 (90) 797 866 887 67017 032 199 301 43 
573 (90) 584 596 678 648 673 741 747 755 821 841 (90) 
954 (120) 960 968 991 68014 022 081 089 095 157 227 
239 348 441 508 540 (150) 581 592 640 658 803 805 
863 870 69049 121 139 143 180 188 219 261 289 317 
340 369 376 478 498 (90) 564 610 (180) 624 626 (200) 
732 744 810 (200) 878 895 913 950 982. 

70004 082 (90) 152 153 159 204 209 225 (180) 360 
413 450 546 (9°) 671 741 (90) 772 863 957 71039 041 
048 068 079 200 201 242 (90) 256 258 286 359 393 All 
472 (:20) 524 538 578 (120) 655 688 869 885 940 (90) 
954 983 72033 066 188 207 (90) 232 286 (90) 295 439 
492 550 640 723 807 825 877 940 953 966 969 979 
73049 114 212 213 262 273 472 475 482 504 615 669 
686 814 8 6 826 838 897 910 (90) 942 987 74024 
053 (90) 160 203 287 308 312 313 339 511 569 605 632 
687 720 (120) 779 808 (180) 823 (90) 861 873 895 901. 

75 117 168 181 248 (90) 278 286 288 299 399 404 
425 559 617 153 667 672 724 759 814 864 (120) 887 
928 932 947 76033 (90) 128 150 187 335 359 (90) 375 
387 444 (120) 472 529 571 607 659 663 (900 733 735 
974 77078 098 155 290 (90) 305 559 564 601 612 
660 (90) 662 746 896 923 78 033 (90) 093 1C) 118 251 
297 299 336 (90) 397 424 (9) 511 553 561 567 (150) 
572 573 (90) 658 681 (90) 687 764 886 949 977 79 046 
033 (90) 044 055 057 149 (90) 177 189 331 334 469 
546 600 656 704 727 737 756 782 (90) 783 801 815 816 
840 906 955. 

80120 124 162 176 258 259 303 315 (90) 319 338 
406 414 451 537 630 683 687 721 843 (120) 962 968 
81071 197 168 188 284 316 327 498 577 585,595 668 
740 841 855 880 980 938 945 (120) 989 990 82 016 026 
156 (120) 183 214 220 274 (120) 282 301 (90) 303 337 
345 361 379 397 425 486 538 543 579 586 693 766 (90) 
869 894 920 922 938 955 997 83 114 122 179 205 264 
313 358 392 397 401 403 432 448 479 603 648 668 686 
786 827 885 912 84 045 (120) 077 083 378 471 580 
662 674 812 889 928 938. 

85004 026 (90) 030 142 149 339 344 365 (90) 523 
567 574 582 621 665 698 722 827 878 977 981 86028 
100 131 195 209 213 243 269 275 280 313 329 889 383 
412 456 555 584 816 890 892 87080 194 (120) 367 410 
456 569 577 604 606 653 685 (90) 723 781 830 845 
88 019 133 (90) 315 348 350 387 554 573 581 588 672 
698 746 761 803 809 835 833 903 925 89036 042 107 
108 166 254 (90) 336 350 359 371 434 (90), 443 (90) 
472 (90) 476 (120) 524 585 590 632 (180) 653 (30) 698 
778 839 910 922 945. 


563 654 774 781 804 941 925 (120) 943 (120) 980 995 
91148 157 (120) 160 172 (90) 243 288 326 369 411 


648 767 777 857 868 914 6239 278 399 416 453 599 (90) 
654 770 777 790 879 947 948 7034 042 047 071 107 
113 116 182 193 (90) 229 303 (90) 332 346 371 410 450 
474 (90) 497 498 561 577 589 608 (120) 683 791 794 
799 835 862 916 932 950 974 (120) 8029 049 081 095 
102 185 286 (200) 239 313 318 372 387 424 449 491 
(90) 545 568 631 662 688 (90) 700 713 826 907 915 
9010 022 029 037 076 104 121 153 257 289 442 456 
653 661 662 710 714 754 (150) 889 974 984. 

10 061 070 083 100 (90). 177 (120) 230 (90) 275 374 
584 626 (90) 664 668 677 707 805 828 929 936 939 976 
11.006 017 (90) 069 072 107 151 256 281 350 369 393 
416 592 552 625 (90) 654 670 785 863 (90) 875 880 994 
995 12034 086 189 257 313 320 449 607 628 643 (120) 
655 839 871 897 992 13 185 (120) 293 (90) 322 329 407 
(90) 416 467 475 480 544 640 (180) 645 677 683 719 
723 (150) 781 835 990 14095 (90) 117 196 244 288 337 
(120) 369 (150) 412 420 433 463 515 571 (90) 724 818 
854 871 972 977. 

15 125 151 178 208 223 250 301 312 (180) 327 332 
334 360 365 400 479 501 519 630 697 821 878 898 909 
921 951 973 16022 089 111 142 164 192 340 413 481 
514 (90) 541 575 685 (150) 735 770 77% 775 810 832 
935 943 954 997 17036 039 (90) 123,181 142 187 194 
249 319 (180) 364 511 549 560 600 (150) 610 671 710 
773 785 825 885 919 940 943 675 (90) 18 042 (90) 044 
051 050 090 695 (90) 105 110 116 120 198 (180) 241 
320 397 415 442 537 607 633 747 750 810 845 909 918 
9)9 (150) 989 998 (90) 19004 046 209 272 319 (120) 
499 532 554 611 612 (90) 650 (150) 669 701 780 789 
801 (180) 847 (90) 912 916 918 944 951 (90) 973 988. 

20.050 695 164 (90) 179 273 (120) 298 305 348 
406 (90) 418 434 610 616 (90) 678. 786 (90) 792 857 
869 894 900 21091 166 (90) 208 1234 (120) 1247 360 
372 291 403 430 445 471 477 489 707 (90) 768 
810 (30) 837 (120) 851 872 964 969 22 029 031 036 
038 (180) 106 116 158 160 335 (90) 357 388 (180) 106 
116 158 160 335 (90) 357 388 (90) 458 467 475 510 
592 612 681 (120) 682 734 821 (90) 876 917 (90) 931 
986 23011 066 162 198 247 303 373 (90) 496 566 574 
677 713 719 (90) 864 24.050 087 150 226 257 (90) 269 
319 383 512 579 606 (120) 645 (120) 696 (90) 710 
753 (150) 844 893 (90) 934 963 987. 

25.040 04 250 280 293 304 382 470 474 605 819 
951 26 103 116 154 190 231 233 302 334 352 364 369 
416 522 532 641 737 781 782 803 812 827 837 865 867 
883 898 964 (0) 988 (90) 27027 109 (120) 141 281 
295 374 482 644 668 693 714 746 747 771 883 884 
28 042 097 123 208 254 257 283 297 352 370 431 456 
525 (120) 542 (120) 593 598 613 618 639 321 744 760 
880 29 107 165 185 348 471 507 517 528 601 668 882. 

30 023 057 145 156 166 268 294 385 387 428 442 
620 639 661 699 796 811 31 003 016 023 (120) 098 133 
124 (120) 177 184 230 307 383 460 562 605 606 645 
694 695 994 32032 049 061 075 083 137 147 185 187 
237 (420) 287 (90) 241 (150) 509 603 619 729 858 864 
880 984 999 33 064 103 118 123 173 190 195 202 228 
279 304 280 436 471 472 475 566 637 698 (150) 725 
729 793 919 942 34053 114 239 241 245 332 370 (90) 
421 516 542 656 671 780 795 882 (90) 946. 

35036 174 264 318 376 401 424 442 522 524 721 
730 762 774 919 36139 179 202 (90) 327 370 394 462 
584 (200) 602 660 667 671 716 801 885 900 993 37041 
167 203 258 (90) 279 284 (90) 376 390 396 413 449 
489 525 (150) 560 619 642 727 805 (150) 890 (90) 
38021 097 20 (90) 135 225 440 476 580 673 677 744 
186 787 832 910 901 (90) 976 39045 222 247 283 
= s 448 (150) 494 599 691 708 719 728 792 

40 012 043 091 148 (90) 154 198 258 259 274 295 
304 317 352 412 524 551 577 591 628 698 (90) 812 821 
867 868 880 894 927 989 (90) 998 41013 122 198 | 234 


Rofamunde Blendowski, geb. Telſchow, 64 J.— Zimmer⸗ 
geſelle Albert Anton Schröter, 34 J. — S. d. Zimmer⸗ 
eſellen Adolf Liewers,! J. — S. d. S nacerdeſ 
uguft Schmolinski,9 M. — T. d. Schuhmacherge 
Johann Behrendt, 8 M. — Frau Pauline Steinmüller, 
geb. Geras, 41 J. — 3 Hermann Franz Frei⸗ 
wald, 26 J. — S. d. Kaufmanns Richard Schlücker, 

3 J. — Unehel.: 1 T. 


. ˙ A — 
Am Sonntag, den 5. Oktober 1884, 


predi — 7 ä Ki 

gen in nachbenan en: 

St. Marien. 8 Uhr Archidigconus Bertling. 10 Uhr 
Superintendent Kahle. 5 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9%, Uhr. 
Donnerftag, Vorm. 9 Uhr, Wochengottesdienſt Diac. 
Dr. Weinlig. = oo 

St. Yobanı. Vorm 9 Uhr Prediger Dr. Scheffler. 
Nachm. 2 Uhr Prediger Pfeiffer. Beichte Sonnabend, 
Mittags 1 Uhr, und Sonntag, Morgens 8½ Uhr. 

St Catharinen. Vorm. 9% Uhr Archidiaconus Weſſel. 
Nachm. 2 Uhr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 


9 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Dr. Blech. Anf. 9 Uhr. Nachm 
Prediger Malzahn. Beichte um 8% Uhr frül — 
i k ) 
ee 121, Uhr. 
Annen. Am Mittwoch, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtun 
Dr. Blech. Holzgaſſe 20. N i mar 
St. Barbara. Vorm. 9 Uhr Prediger Fuhſt. Nachm. 
2 Uhr Archidiaconus Bertling. Beichte Sonnabend, 
Mittags 12%, Uhr, und Sonntag, Morgens 8½ Uhr. 
Mittwoch, Vorm. 9 Uhr, Abendmahls⸗Gottesdienſt in 
der Schule zu Heubude Prediger Fuhſt. 
Garniſonkirche zu St. Elisabeth. Gottesdienſt und 
Feier des heil. Abendmahls Vorm. 10% Uhr Diviſions⸗ 
pfarrer Köhler. Beichte Sonnabend, Nachm. 3 Uhr, 
und Sonntag, Vorm. 10 Uhr, Diviſionspfarrer Köhler. 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
91, Uhr Prediger Hoffmann. Communion. — Vor⸗ 
bereitung zur Communion Sonnabend, Nachm. 2 Uhr. 
St. Bartholomäl. Vorm. 9 Uhr Superintendent Hevelke, 
Beichte Morgens 8¼ Uhr. 
Heilige Leichnam. Vorm. 9% Uhr Superintendent Boie. 
Beichtelo Uhr Morgens. 8 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Paſtor Ebeling. Freitag Bibelſtunde Paſtor Ebeling. 
St. Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sakriſtei. 

Himmelſahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr 
Oberlehrer Markull. Kein Abendmahl. En 

Kirche in Weichſelmünde. Vorm. 9% Uhr Pfarrer 
Stengel. Beichte 9 Uhr. 

8 Sonntagsſchule. Spendhaus⸗ 

e. Nachm. 2 Uhr. 

Mennoniten ⸗Geme % 1 r Predig 

2 0 5 5 inde. Vorm. 9% Uhr Prediger 
ethaus der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 5 Uhr Prediger Pfeiffer. Abends 6% Uhr 


Miſſionär Urbſchat. Montag, Abends 7 Uhr, Prediger 
Pfeiffer. Freitag öffentliche Erbauungsſtunde. 
Heil. Geiſtlirche. (Epangeliſch⸗ lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 9 Uhr und Nachmittags 24, Uhr Paſtor Kö. 
Freitag, Abends 7 Uhr. Leſegottesdienſt. i 
Königliche Kapelle. 9 ühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 10 Uhr. Nachm. 21, Uhr Vespexandacht. 
St. Nicolai. Roſenkranzfeſt. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt 
mit Predigt 10 Uhr Vicar Treder. Darauf Collecte 
5 den Pius⸗Verein. Nachm. 3 Uhr Veshperandacht. 
redigt fällt aus. 
St. Joſenhs⸗Kirche. Frühmeſſe 7 Uhr, Vorm. 9%, Uhr 
Hochamt und Predigt. Nachm. 3 Uhr Ves erandacht. 


Louisville und Naſhpille⸗ Actien 267%, Union Pacific⸗ 
Actien 53, Central Pacific ⸗ Bonds 110%. 


Hop fein. . 
Nürnberg, 30. September. Die ſteigende Richtung 
im Hopfengeichäft hat inzwifchen weitere Fortſchritte ges 
macht. Der Markthandel eröffnete in ſehr animirter 
Stimmung und es wurden ſämmtliche Markthopfen zu 
5 10 & höheren Preſſen verkauft. Auch in anderen 
Sorten, namentlich in Würtemberger Aiſchgründer und 
aa Serien war lebhafter Verkehr bei feſtem 


reisftand. Die Tendenz iſt eine eſte und ſteigende. 

eutige Notirungen: prima Markthopfen. 95—105 
mittel 8590 , geringe 7890 , 2 Gebirgs⸗ 
hopfen 115—120 , mittel 95— 100 ., Aiſchgründer 
prima 115—120 M, mittel 98-110 , Würtemberger 
prima 120—130 KA, mittel 100115 ,, Hallertauer 
prima 125—130 „, mittel 110115, Badiſche prima 
120125 &, mittel 105110 4, Elſäſſer prima 115— 
125 J, mittel 105110 4, Poſener prima 130—135 M, 
mittel 115—120 4 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 3. Oktober. — Wind: SO. 
Geſegelt: Margaret & Ann, Thomſen; Andrew 


Eu 


Longmore, Moir; Sunderland; Frithiof, Thorſen, 
Mandal, Ballaſte. . 
Nichts in Sicht. 


Schiffs⸗Nachrichten. e 

O. London, 1. Oktober. In nicht geringer Gefahr 
ſchwebte die 26 Perſonen ſtarke Bemannung des großen 
Segelſchiffes „Aros Bay“, welches, mit Kohlen von 
Dundee nach San Francisco beſtimmt, am 24. Juni in 
der Nähe von Cap Horn von einem furchtbaren Sturm 
erfaßt wurde, der die Maſten wie Zündhölzchen zerknickte 
und die Reilings und das Ruder Jeg Wrack d ſo daß 
das Schiff alsbald in ein bilfloſes Wrack verwandelt 
wurde. Die Mannſchaft ne nich auf den Hintertheil 
des Schiffes, wo fie. ohne Speiſe, und Trank vier 
Tage und Nächte der ganzen Wuth des Sturmes und 
des e Wellenſchlages preisgegeben war, durch 
den die Boote zerſchmettert wurden. Am zweiten Tage gegen 
Abend zogen die Nothſignale der Unglücklichen eine neu⸗ 
ſchottländiſche Barke an, die auch ſofort beilegte und zwei 
Boote ausfegte, welche jedoch ſogleich zerſchmettert 
wurden; während der Nacht. wurde die Barke wahr? 
scheinlich vom Sturm weggeriſſen, denn am folgenden 
Morgen war, fie verſchwunden. Endlich, am vierten 
Tage, kam die deutſche Barke „Vandenberg“ in Sicht, 
konnte ſich aber des heftigen Sturmes wege dem Wrack 
erſt am folgenden Nachmittag, wo ſich der Orkan etwas 
gelegt hatte, genügend nähern, um die gänzlich erſchöpften 
und halb erfrorenen Schifchruchahm an Bord zu nehmen, 
wo He die freundlichſte Aufnahme und Pflege fanden, 
doch während des Reſtes der Fahrt nach Valparaiſo, die 
noch 30 Tage dauerte, mit Heinen Rationen vorlie 

nehmen mußten, wie die Mannſchaft des „Bandenberg” 
auch, da das Schiff für jo viele Perſonen nicht genügend 
Waſfer und Proviant an Bord hatte. In Valpaxaiſo 
angekommen, nahm ſich der dortige engliſche Conſul der 
Schiffbrüchigen an, der ſie nach Aufnahme des That⸗ 
deſtandes in ihre Heimath zurückſchickte. 


Fremde. f 
Eugliſches Haus. Kleine a. Nen Rechts⸗ 


anwalt. Sinapius a. Spremberg, abrikant. Ur. Sello 


a. Berlin, Nechtsanwalt. Linſſe u. Muhle a. Hamburg. 
Schrader, Jänichen und Schilf a. Leipzig, Müller aus 
Berlin, Deyering a. Braunſchweig, Dölete a. Breslau. 
Oſchenbrenner a. Petersburg, Kaufleute. 
Hotel du Nord S 


St. Militärgottesdienſt früh 7½ Uhr, heilige | 250 (120) 289 297 299 300 309 312 323 88 v. Dratzig a. 
Meſſe mit polniſcher Predigt Divilionspfarrer | 375 396 All 526 534 552 RAS Kittmeifter. de. otsdan 
Dr. u. Mteczkowski Au St. Miche 5 974 (150), 734 738 78 705 775828 6 51 85845 08 In. Sohn 8 N raft. 2 ing 


lisfeſt Frü 110 f 831 838 845 848 
3 Uhr 4804 


mit Predigt Pfarrer Reimann. : 

Beeie ‚religidie Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger 

öckner. 

Babtiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13,14. Vorm. 9% Ul 
und Nachm. 4% de Gottesdienſt durch elelungen, 
Montag und Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Gebets⸗ 
verſammlungen. 

Evgugeliſch⸗ litheriſche Kirche, Mauergang 4 (am breiten 
Thor). 10 Uhr Hauptgottesdienſt und hl. Abendmahl 
Prediger Duncker. 6 Uhr Abendgottesdienſt, derſelbe. 


7 Uhr. Hochamt mit Predigt 9% Uhr. Nachm 892 925 42113 149 193 244 301 357 367 457 4 25 
8 ja 405 120 500 533 596 (90) 699 748 782 811 854 burg, Frden a. Chriffiania, Ley a, In 0 
et. Hebwigs⸗ Kirche in Renfabrwafler. 9% Uhr Hochamt | 914 370 972 43079 (90) 192 222 (150) 265 508 630 burg, Be a n WN n e el 
310 316 567 611 650 690 756 767 777 810 842 979 Leipzig, Voigt a. Dresden, Kaufleute, 17 
Hotel de Stolp. Both a. Kiel, Werft⸗Verwaltungs⸗ 


44017 (90) 060 (120) 146 169 (90) 193 22 
2 237 

368 493 511 535 561 
34 5060 562 617 705 780 (120) 889 

5 165 203 212 213 219 267 (150) 297 343 
(120) — 475 (90) 526 537 566 577 0 (90) 696 
812 0 188 80 (120) 890 990 996 46 047 120 124 
131 90) Ri 202 215 240 (90) 267 416 420 492 494 
553. 574 15 (90) 624 743 795 876 47247 429 434 461 
(180) 477 —— 526 573 695 731 778 895 48 018 029 042 
054 078 1 162 184 250 257 416 431 447 (120) 488 
533 560 3 10 25 670 731 853 950 968 979 49 087 236 
249 (90) 90 304 329 (120) 833 (120) 403 466 507 
672 682 (90) 748 854 856 869 961 (120) 975. 

50 143 5 157 184 298 340 352 362 (120) 363 417 
426 446 541 13 664 672 680 688 783 826 899 930 993 
51 104 15522 65 188 265 333 358 (120) 396 (189) 429 
433 494 522 592 (90) 607 618 65) 669 (90) 691 756 


Secretär. Kunow a. Oberkerbswalde, Oekonom. 5 
a. Buſchtau, Gutsverwalter. Femte a. Gr. 1 —.— 
Inſpector. Rantur a. Rospitz, Gumpertz a. 15. 
Gutsbeſitzer. Auguſtin e Surige a. Stolp. 
Brachlow a. Danzig, Krolligk a. Danzig, Kaufleute. 

Hotel * rsbourg. Thyben a. Stutthof, 
Gutsbeſitzer. Reeſe a. Deſſau, Ritter, Joſephſohn, Kaliski. 
Blumenberg. a. Berlin, Ulrich a. Elbing, Knopf a. 
Schwetz, Reiſchke a. Schneidemühl, Ancer a. Graudenz, 

Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 

ichneten Theile: H. Mödne ür den lofalen und provin⸗ 

a ole Hendel. und Shiktahettnahriäten: M. Klein — für den 
Snferatentpelt: A. W. Kafemann, ſämmilich in Danzig. 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an 2 
coursfähigem deutſchen Gelde und Status Status 
an Gold in Barren oder aus v. 30. Sept. v. 23. Sept. 
ländiſchen Münzen) das Pfund 
fein 55 1392 M berechnet. „ 553 187 000 582 103 000 
2) Beſtand an Reichskaſſenſch. 17 625 000 21 537 000 
3) Beſtand an Not. anderer Bank. 14 649 000 11 753 000 
4) Beſtand an Wechſelu . . . 434210 000 360 506 000 
5) Beſtand an Lombardforder. 82 549 000 43 391 000 
6) Beſtand an Effecten . . 33351000 24 436 000 
7) Beſtand an fonftigen, 2411 24 904 000 24 247 000 
a t va 


8) Das Grundkapital. . 120 000 000 120 000 000 
0 der Reſervefond . 20 308 000 20 308 000 
10) der Betrag der umlauf. Not. 824 864000 719 209 000 
11) die ſonſtigen täglich fälligen 


8 Lotterie. 
Bei d d. Soner Farnen, ; 
ei der am 2. Oftober beendigten Ziehung der 
1. Klaſſe 171. königl, preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie a 
* rg gepogen: a 
iejenigen Zahlen, bei denen der Gewinn nicht in 
Parentheſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 5 1 


: t na 
erhalten.) 780 796 851 860 870 885 ( soen t und Saunen 
f 8 180) 998 52 122 129 (90) Verbindlichkeiten „ . 186 483 000 200 726 000 athes Br. Schiudler⸗Barnan in arienbad, angefertigt 
956 52 (120) 73 139 198 217 278 285 288 326 338 | 162 137 2,208 9,3 217 228 367 388 302 400 426 486 | 12) die fenden Voſſtren - 388 000 390 000 | b. Apoth, Freu. Depot, ee und Nu Jede 


339 371 376 384 5 94 578 N 0 
371 376 891 466 482 484 578 592 631 768 777 Bei Abrechnungsſtellen September abgerechnet 974 359 800. 


18. bis 11. d. Mis. Große Breslauer Lotterie. 


Berkaufsſtellen auch bei: J. L. Preuß, Kaufm. u. Fabrikant, C. Fröhlich Barbier, Röpergaſſe 2, Bruno Fiſcher, Kaufmann, Poggenpfuhl 221. 
Albert Haub, Kaufmann, Conſtantin Seen, ke und Pi fe-Bandlung, Carl Weilaudt, 2. Damm 12, Julius Papte, Kaufmann, Weildengaſſe 
Franz Loder Kaufmann, An der gr. Mühle sg in ge in der Expedition der Danziger Zeitung, Ketterhagergaſſe 4. 
25. V0 e niere, , W 885 
Verlag von Julius Springer in Berlin N. Prehnis S e 8 
e andmandel- a. asin.: <= 
e { " ‚Firma 6.— 
* beseitigt: jeden (1496 
Haut ‚alt 

ele Mitenser, Finnen, g 
probsen 
D ste 


enbl 


489 552 607 640 690 748 891 896 934 940 53 019 028 


— — 


1 


Soeben erschien: n 


Ullfsbuch far den Schiffbau 


8 In Buchſen zu ı & ba Carl 

2 Nan Ae: e e e 
S pl. Behiffbau-Ingenienr. 5 4877 5 Grünber er er a 
n 90 Molsschnitten und 2 lithographirten Tafeln, | ; | von 30016000 Morgen, rg 
Preis geb. in Leinwand Mk. 16; in Leder Ik. 18. Weintrauben, dn Valens ade toll : - 
9 ; 9 51 : 2 Ye 9 france ant die aus anderen 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung. {1857 oder vorh Eitdendung des — erkauft. 1 


Rudolf Altmann, ee. er, 
Grünberg in Schlefien. Gr. Orfihan b. Schöufen. 


Neunaugen, ppotheken- | 
groß und delicat, versendet für 7 & KAapilalien 


pro Schock franco gegen Tilſit. 
E. Fritz, Tilſit. zu 4% T incl. Mmortiſatiens- und Ber. 
waltungskoſten bis zu einer bbe, wit 


——ů ur- and Taſeili?s ) g 
diefelben bisher noch nicht bege 
nach der Landſchaft, werden beſchafft. 


Weintrauben G. Meyer, 


„Ki 50 WA li 
10 Pfd.⸗Kiſte zu 3,50 M liefert franco Sr. Orhan bi © RE 


gegen Ciufenbung, be Betrages 2 
Brackklötze 


Grünberg i. Schlefien. 
11 
zur Pflaſterung von Vieh⸗ und Pferde⸗ 


f f 
2 . 9 1 


155 50 A., % Aaber 14 . 


F 


8 rein, träft., dir. v. Wein⸗ 


hochtragende, die im October oder November abkalben und friſchmilchende, 
bergab. J. Wallaner, Kren wach, 


welche innerkalb 14 Tagen gekalbt haben, kaufe von Gütern und kleinen Be⸗ 


fi d bi gef, Offerte T 
n Wan en n Spiritushändler und Spritfabrilanten Bir. 55 v. 10 J. v. 25 Nr an m. Nan. „ftälen, Mauerfteinbreiter bilig 
Genschow. bel mens nv Nie gpgodenrummet wird netant Hater: Dumpfſchneidemühle Paradies 
del. Firmen⸗Adr. sub J. A. 1870 Bud. Mosse S W., Berlin einzuf. gaſſe Nr. 48 bei A. Schwarz. bei Nenſtadt Weftpr. (1779 


Fr. Stargardt. = 


17 


des Miifionaird Urbschat 
über das Laubhüttenſeft Sountag, 
den 5. October. Abends 6% Uhr, 
Johannisgaſſe Nr. 18. (1832 
Sonnabend, den 4. Oct., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich hier in Danzig, Schäferei, 
am Putziger Dampfer (Herrn Emil 
Berenz 


"ea. 30 Kiſten 
Weißtafelglas, 


#4 III., %, / und Dachglas frei⸗ 

händig gegen 3 auch in 

einzelnen Kiſten verkaufen. (1875 
lasfabrik Ofſecken. 


Gen C. E. Gebel. 
er Einbeck 


(Provinz Hannover), 
tädtiſche — ſeitens der Kgl. 
Preuß. Regierung ſubven⸗ 
tionirte — höhere Fachſchule für 
Maschinentechniker. 
Neues Semeſter 14. Octbr. c. — 
Anfragende erhalten durch den 
Director Dr. Stehle das Pro⸗ 
gramm gratis zugeſandt. 


Der Magiftrat. 


Euler's 
Vorbereitungs⸗Schule 
für Knaben 
beginnt den 13. October. — In 
den Lehrplan ſind die Unter⸗ 
richts Curſe von Sexka und 
Quinta mit eingeſchloſſen. — 
Für Schüler von auswärts 

offerirt Penſion 
W. Euler, 
Heil: Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. 


Fröbelscher Kindergarten. und 
Bildungsanstalt für Kinder- 


Qärtnerinnen, 
Fleiſchergaſſe Nr. 23, 
(vorm. K. Streichan), 

Das Winter ⸗Semeſter beginnt in 
allen Abtheilungen des Inſtituts 
Montag, den 13. October. g 

Neben einem Spielplatz im Freien 
bieten große, helle Räume den Kindern 
auch im Winter einen gefunden freund 
lichen Aufenthalt. (1631 

Anmeldungen nimmt täglich ent⸗ 


EN A. Lisse. 
Comtott und Wohnung jetzt 


Vorſtädt. Graben 65, . 


Lehre, Güter- Agent. 


::: ¼?•7E4l̃ —— 7 RATE 


Die Filiale 
der Fabrik für 
Uniforms⸗, Beflei- 
dungs⸗ und Aus⸗ 
rüſtungs⸗Stücke 


Don 


M. Reich, 


vorm. Mohr & Speyer, 
befindet ſich jetzt 


Langgaſſe Nr. 18, 


1 Treppe. (1735 


M. Tauporn, 
Krankenpflegerin, Goldſchmiedegaſſe 31. 


Martha Gutzeit, 


Modiſtin, 
Töpfergaſſe Nr. 14, 
im Hauſe des Herrn Gulich, 
früher in Königäbern in Pr., 
empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämmt⸗ 
licher Putz⸗ und Mode⸗Artikel, ſauber 
und bei billigſter Preisberechnung. 
Modellhüte für die Saiſon in 
reicher Auswahl. (1819 


beschäfts-Eröfung. 


Einem geehrten Publikum die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich mit heutigem 
Tage Matzkauſche Galle Nr. 9 einen 


Friſir- u. Raſir⸗Jalon 


Georg Schr 
Friſeur. 


Kaffee, geräftet, 


in vorzüglicher Qualität, 
a 85, 95, 105 und 125 3 
fiebit 3 


Magnus Bradike, 


Kenerhagergaſſe 7 und 8. 


Räucherlachs, Spick⸗ 
Aal Elb⸗Caviar 


a Pfd. 1,60 , Neunaugen, ſowie 
Sardines a V’huile, Marke Philipp u. 
Fanand a ½ Doſe 1,05 4, Pellier 
here, ½ Doſe 75 Pf., Gustalf 60 Pf. 

empfiehlt 1865 
Siegfried Möller jr, Melzergaſſe 10. 


Bibeln u. Teſtamente, 


ganz und in Theilen, ſowie andere 
religiöſe Schriften in hebräaiſcher, 
jüdiſch⸗deutſcher und deutſcher Sprache 
ſind zu haben bei 

Miſſionär Urbschat, 
Langgarten Nr. 32, 2. Etage. 


Grünberger Weintrauben 
in vorzüglicher Reife, 10 Pfd.⸗Poſtkiſt⸗ 
— franco gegen & 3,50 Einſendung 
oder «K 3,00 Nachnahme. 
Grünberg in Schleſ. 
Robert Gresspietsch. 


(1792 


Locomobilen, Dampfmaschinen in allen Grössen, 
Dreschmaschinen mit Patent-Eisenrahmen, 


gebaut von 


RO bey & Comp. 


Vertreter: 


III Thiel, Bromberg, 


| Comtoir: Neuer Markt 1. 
Läger: Neuer Markt No. 6, Bahnhofstrasse No. 6, ne 


Niederlage für Ost-, Westpreussen, Pommern bei 


Paul Ressler, Naschinengeschäf, Danzig: Mattenbuden No. 30. 


Franco! Franco! 


Franco! 


? 


Winter⸗Paletots, Regenmäntel, in waſſerdichten Tuchen, 


ür eine Buckskin⸗Hoſe von 3,20 an, *. 
Stoffe, für einen waſſerdichten Regen⸗ oder Kaiſer⸗Mantel von “ 7,50 an, ferner 
Stoffe, für einen eleganten Gehrock von K 14 an, 
bis zu den hochſeinſten Genres bei verhältnißmäßig gleich billigen Preiſen. ER 
Leute, welche in keiner Weile Rückſicht zu nehmen haben, wo fie ihre Einkäufe machen, 
ee — en der Tuchbranche ausgeſtattet iſt, mit Muſe und ohne jede Beeinfluſſung Seitens des Verkäufers ſeinen 
Wir führen auch Feuerwehrtuche, forſtgraue Tuche, Billard⸗, Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuche, 
ferner Damentuche in allen Farben. i 


kaufen unſtreiti 


Bedarf auswählen zu können. 


Unfer Prinzip ift von jeher: Führung guter Stoffe, ſtreng reelle, muſtergetreue Bedienung bei äußerſt billigen Preiſen und die Anhänglichkeit 


unſerer vieljährigen Kunden ift wohl der ſprechendſte Beweis, daß wir dieſes Prinzip hochhalten 
TEEN & lohnt ſich gewiß der Mühe, durch Poſtkarte unſere Muſter zu bertelle 

zu leiſten im Staude find, was wir hier verſprechen. 
errenkleidermachern, welche ſich mit dem Verkaufe unſerer 


Abach⸗Ausſtellung Augsburg (Wimpf heimer & Co.) in Augsburg. 
Mädchenfortbildungs⸗Schule des 4 Billige u. gute Schuhwaaren 


i ie Schuhwaaren⸗Fabrik von 
Gewerbe⸗Vereins. empfiehlt die 5 
Das Winterſemeſter beginnt Montag, 13. Oct. cr., Nachmittags 4 Uhr, W. Schrader (aus Tilſit) 


im Gewerbehauſe. Unterrichtsfächer find: a) oblig.: deutſche Sprache, Buch⸗ 

führung, kaufm. Rechnen, gewerbl. Muſterzeichnen, Kalligr., Stenogr., Goch 

u. Naturw; b) fakult.: franz. u. engl. Spr. — Anmeldungen werden täglich 

von 12—1 * Mittags Langgarten 49 entgegen genommen. (1505 
er Ordner des Unterrichtes im Gewerbe⸗Verein. 


H. Dieball. 


Zuckerfabrik Gr. Zünder. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des aus 
dem Aufſichtsrathe ausgeſchiedenen Herrn Gutsbeſitzer H. Dyek, Zugdam, 
Herr Gutsbeſitzer Ferdinand Joachim, Herzberg, zum Mitgliede 
unſeres Aufſichtsrathes gewählt worden iſt. 

Gr. Zünder, den 1. October 1884. (1680 


Zuckerfabrik Gr. Zünder. 
Die Direction. 


zu Dienften. 


. 37, Ecke 1. Damm. 
Lackſti % 6 ab, D ⸗Rind⸗ und efti 
RR ih en AM. Kinder: und Madchenſtiefel ſehr billig. 
W. Schrader 
=> 2 Breitgaſſe 37, Ecke 1. Damm. 
Max Heldt, 
Hut⸗ Fabrik, 
ige Geiſtgaſſe 109, 


empfiehlt Cylinder⸗ u. Fan 5 
reiſen. 


e noch ſehr gute 


1852) 


anderen 
Preiſe 


S. A. Hoch, 


undehalle. 
Heute Abend: 


Vorzügliche Königsberger Rinderfleck 
und delicate Eisbeine, Erbſenpürre 


holländer 


wird zu kaufen geſucht. 
Neuhof bei Pelplin. 


2knöpf in all. Farb. 1,25, 1,50, 
3 U. Ain. „ „ 4 1,50, 
Schnürhandſchuhe & 1,75, 
Ikn. für Herren 1,25, 1,50 ꝛc. uckau. 


wo, heſt 


0 kohl mit Kartoffeln, 


a Portion 60 Pfennige, halbe 40 Pfennige. 
Vorzügliches Böhmiſches Bier, 
14 großes Glas 15 Pfg., Kind 10 Pfg. 5 


Nürnberger, hochfein. 
a 25 Pf., Kind 20 Pf. 
Hochachtend 


Emil Weinlandt. 


Eduard Rahn 
Breitgaſſe 134 


Ecke Holzmarkt 
empfiehlt ſein großes Lager in 


Lampen 


aller Art. 
Magazin für Haus⸗ u. Küchen⸗Geräthe. 
Gla:⸗, Porzellan: und Steingut⸗Lager. 


* 


H. Liedtke, 


Heiligegeiſtgaſſe 106. 


„ Schinte bega Ne, ſauber 


u. b. polirt. Für Oſtpr. berühmt gew. 


Speiſe⸗Kartafftin. 


Beſtellungen auf Schneeflocken — 
Noſenkarto — — Sr eisen 
enommen Hundegaſſe 65, Co 0 
Proben daſelbſt. (1871 


12 junge fette 
Rinder sis. 
17 Schweine 


fpäter, käuflich bei (1157 


Kluge, Parſchau. 


Derkäuflihe Apotheke 


1% U geſucht bei 10—15 8138 
ER Jpotheler P. Sprengel, 
Paſſenbeim. 


Anzahlung. 


Folgowo bei Gelens. 


fabrik u. Eiſengießerei in 
de Kundſchaft, 
der! 
kauft werden. Das 
gelegen, iſt auf's Beſte mit allen 
maſchinen ausgeſtattet. Ein herr 
liches Wohnhaus ſowie 


Anzahlung wären circg 


Nr. 1780 in der Exped. d. 


8 cc Neneite Muſter . 

der für gegenwärtige Saiſon in denkbar größter Neuhhaltigkeit, er. 
oppel⸗ 

Waare, prompt und portofrei jedes Quantum — das größte wie das 


0 fen am Vortheilhafteſten in der Tuch⸗ 
— . und bedenke man nur auch, daß wir jedem Käufer das e bieten, ſich aus einem coloſſalen Lager, welches mit allen erdenk⸗ 


unlcanifirte Doppelſtoffe, garantirt waſſerdicht, 


alten. c 
n, um ſich die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß wir all' das wirklich 


Stoffe an Privatleute befaſſen, ſtehen große Muſter, mit Nummern verſehen, IE 
( ) 


„A 


Niederlage und a eg Danzig, Breitgaſſe 
1 


S 1 unter Koſtenpreis abgegeben. 
ungen dd Roßlederſtiefel 5 4,50, 


Yellow Metall u Zink 


von Schiffsböden, ſowie ſämmtliche 
etalle kauft zum höchſten 


Johannisgaſſe Nr. 29. 
Ein circa 1½ jähriger ſprungfähiger 


Bulle 


1236 
v. d. Marwitz. 


21 Faſelſchweine 


in Smengorczin per 
Jud 85 3 1668] Töchterſchule oder eines der Seminare 


und hochfeinen Magdeburger Sauer⸗ e Sana © Gutsberkauff 


Rudenboden mit 

ac nd, welche 

ans ca. 200 Ctr. 
Ertra 


der 5 Klmtr. 
rotlawfen für 


(1592 
S. Salomon. 


ine landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
i ! Oftpr., 
ſeit 8 Jahren im Hr Betriebe, mit 
oll wegen andauern⸗ 

rankheit des abt ſofort ver⸗ 
Stabliffement, in 

einer Kreisſtadt mit Wannen e 
chaft⸗ 
n 
Gebäude neu und ſehr gere ; 252 


ich. ällige Offerten unter 
erforderlich. Gefällig 5 


Schnitzel 525 


in der Zuckerfabrik Altfelde von circa 

20 kulm. Morgen Rüben bin ich 

Willens zu verkaufen. 1778 
Stalle, den 1. October 1884. 


H. Schroeter. 


ines Todesfalls wegen ſoll ein 
Grundſtück in Danzig in guter 
Lage, mit großem Hofraum und 
Garten, in welchem ſeit ca, 50 Jahren 
eine Bäckerei mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, bei einer Anzahlung von 
18 000 „ verkauft werden. Das 
Grundſtück eignet ſich feines großen 
Släsieninhalted und Lage wegen auch 
Gebauduf au von großen rentabeln 
ebäuden. Nähere Auskunft wird 
ertheilt Sperlingsgaſſe Nr. 21. 


Ich ſuche für mein Lampen⸗, Por⸗ 
zellan⸗ und Glaswaaren⸗Geſchäft ae 


jungen Mann 


mit Kenntniß der Branche zum ſo⸗ 
fortigen Antritt. Gehaltsanſpruche 
ſind den Meldungen beizufügen. 

1853) Marx Jacoby, Graudenzz 


Auf dem Dominium Schottofste 
bei Wundichow in Pommern wird 
von ſofort ein 


Hauslehrer 


(Seminariſt) geſucht. 

Meldungen ſind gegen Einſendung 
der Zeugniſſe und Angabe der Ge⸗ 
haltsbedingung gegen freie Station 
einzuſenden. (1858 


tüchtigen Expedienten, der polniſchen 
Sprache mächtig. 

Perſönliche Borftellung bevorzugt, 
bei Engagement Erſtattung der Heiler 
koſten. (1757 


M. H. Louis, 


Strasburg Weſtpr. 


Ein junges gebild. 
Mädchen, 


welches Küche und Haus wirthſchaft 
auf dem Lande gut verſteht und ſich 
nicht ſcheut ſtets ſelbſt Hand anzu⸗ 
van wird als Stütze der Hausfrau 
geſucht. £ eugniſſe und Photographie 
erbeten. Gehalt 200 44 Antritt ſofort. 
Frau Tollkiemitt, 
Klecewo per Mlecewo, Weſtpreußen. 
Für einen jungen Mann, der 
2 Jahre bei mir die Wirthſchaft ge⸗ 
lernt hat, ſuche ich eine Stelle als 


zweiter Inſpector. 
Thaluſſen bei Ind, Ostpreußen. 
1776) toboy- 
Ein underbelratheter zuberläſſiger 
Gärtner 


findet gleich ein Unterkommen. (1663 
Dominium Klein Kleſchlan. 


Für das Comtoir einer 
Fabrik wird ein Commis 


geſucht. 

Die Stellung kann dauernd 
fein und gewährt freie Woh⸗ 
uung. 

Praktiſche junge Leute, unverheir., 
werden erſucht Adreſſen unter 1728 in 
der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


Ein tüchtiger 


Marzipan⸗ Arbeiter, 


beſonders geübt im Belegen, findet 
arden Anſtellung bei 168 
M. Zappa-Königsberg, 


Königlicher Hoflieferant. 


Agenten 


für eine ländliche Gebäude⸗Feuerper⸗ 
ſicherung wollen ſchleunigſt ihre Adr. 
in der Exped. d. Ztg. unter Nr. 1874 
ä 
Für mein Colonſal⸗ u. Delicateß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort 


einen Lehrling. 
„W. ranmi. 


Breitgaſſe 17. 
Ein zeitgemäß gebildeter, nicht im 
junger Mann aus guter Familie 
wird z. 1. Noventber als Eleve ohne 
Penſion für die Wirthſchaft in Liſſan 
bei Prauſt geſucht. (1442 
finden unier ftreng. 
Damen Discretion freunbl- 
Anfnabme, Ratb und Hilfe in Berlin, 
Kochſtraße Nr. 20, bei ber 956 

Hebeamwe inch. 5 

Ir ges Ehepaar wünſcht, um 
ges ‚ um 
Elen nn große Wohnung zweckmäßig 
u verwertben, 2 bis) junge Mädchen, 
die eine höhere Klaſſe einer bieſigen 


chen oder zu ihrer ſonſtigen Aus⸗ 
Aion. in BE, Ö Ib, wie edem 
in Penfion zr Hehmen. So ge 
lege, Wohnung in geſündeſter Hage, 
Garten- und Balkonbenntzung. Viel⸗ 
fache Gelegenheit zum Umgang und 
zur a u in beſter Geſellſchafts 
auf Wunſch engliſchen u. franzöſiſchen, 
auch Klapier-Unterricht im Hauſe. 
Gefl. Adreſſen unter Nr. 1403 in 


der Exped. d. Zig. erbeten 
Philharmoniſche 
Geſellſchaft. 
General-Verfammlung 
Montag, den 6. Pete 18068 
Abends 6 br, Ne 
im „Kaiserhof . 
de 
Bericht der Reviſoren pro 
1. 125 und Ertheilung der 
N dez 
2. Wahl des Vorſtandes. 
3. Beſchlußfaſſung über die Uebun⸗ 
gen und Aufführungen. 
Um wünktliches Erſcheinen der 
activen und paſſiven Mitglieder eriuche 
Der Vorſtaud. 


r — ——̃—— 
Druck und Verlag p. A. W. Kafemaun 
im Danzig. 


